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Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Auf geſtern abend um 8 Uhr hatte das Kaiſerpaar die
Einladungen zu dem großen Hofb all im königlichen Schloſſe
ergehen laſſen Jm Weißen Saal verſammelten ſich ſämtliche
Damen die Mitglieder des höchſten Adels die Mitglieder des
diplomatiſchen Korps die Excellenzen und die tanzenden Herren
in den anſtoßenden Ränmen die übrigen Geladenen Generäle
Räte Parlamentarier die fremden Diplomaten uſw Der
Reichskanzler war in Huſarenuniform erſchienen Der Kaiſer
in der Uniförm der Leib Garde Huſaren führte die Kaiſerin
Der Kaiſer begrüßte zunächſt die anweſenden Damen des hohen
Adels die Kaiſerin die Votſchafterinnen und Geſandtinnen und
die Botſchafter Alsbald begann der Tanz Das Kailſerpaar
zog zahlreiche Anweſende ins Geſpräch Um 10 hr wurde
der Ball durch das Souper untkerbrochen das an Büfetts ein
genommen wurde Der Ball endete wie immer mit einem Reigen
der in eine Huldigung für den Kaifer und die Kaiſerin auslief

Der verſtorbene Miniſter v Delbrück iſt geſtern in Berlin
unter großen Ehren beerdigt worden Zur Gedenkfeier in der
Gnadenkirche fuhr der Kaiſer mit dem in Huſarenuniform er
ſchlenenen Reichskanzler Grafen v Bülow vor Die Kaiſerin
die Prinzen Heinrich Friedrich Leopold Joachim Albrecht und
Friedrich Wilhelm waren vorher eingetroffen Der Bundes
rat hatte einen Kranz niederlegen laſſen die Mitglieder des
Bundesrats ſoweit ſie in Berlin anweſend ſind waren in corpore
beim Trauergottesdienſt zugegen Von den Staatsſekretären
und Miniſtern waren erſchienen die Staatsſekretäre Graf
v Poſadowsky Frhr v Richthofen v Tirpitz Frhr v Thiel
mann und Kraetke ſowie Miniſter Frhr v Rheinbaben und
Frhr v Hammerſtein Für den Reichstag überbrachte der
erſte Vizepräſident Graf zu Stolberg Wernigerode einen Kranz
auch die einzelnen Fraktionen hatten Kränze gewidmet Zahl
reich wohnten die Ritter des Schwarzen Adlerordens der Feier
bei unter ihnen Fürſt zu Wied und Profeſſor v Menzel Die
Stadt Berlin wurde durch die beiden Bürgermeiſter Kirſchner
und Reicke und durch die beiden Stadtverordnetenvorſteher
Dr Langerhans und Michelet vertreten Nach einem Geſange
des Domchores ſprach Oberhofprediger D Dryander über
Sprüche 20 28 Ein treuer Mann wird viel geſegnet Bei
der Ueberführung nach dem alten Dorolheenſtadt Kirchhof folgte
auch ein vierſpänniger Galawagen des Kaiſers mit Spißreiter

Die Kronvrinzeſſin von Sarhſen
Prinzeſſin Luiſe und André Giron ſind geſtern

mittag wieder in Genf eingetroffen Leopold Wölflingder rühere Erzherzog Leopold Ferdinand erwartete ſeine
Schweſter und Giron auf dem Perron Nach der Begrüßung
verließen die drei zu Fuß den Vahnhof und begaben ſich in das
dicht daneben liegende Hotel Suiſſe wo ſie Wohnung nahmen
Unmittelbar nach ihrer Ankunft in Genf batte die Kron
prinzeſſin von Sachſen eine Unterredung mit dem Rechtsanwalt
Lachenal Letzterer erklärt der Reiſe der Kronprinzeſſin
nach Genf komme durchaus nicht diejenige Bedeutung zu welche
ihr von der Preſſe beigemeſſen werde Der Aufenthalt in
Genf wird vorausſichtlich eine Woche dauern Giron weigert
ſich irgend jemand zu empfangen

Aus Dresden ſchreibt uns unſer O Gewährsmann Die
Nachricht von der plötzlichen Rückreiſe der früheren Kron
prinzeſſin und Girons nach Genf hat hier ungemein über
raſcht und man ſucht dieſe neue Wendung verſchieden zu deuten
Es hieß daß die über Nacht namenlos Gewordene zu ihrem
Vater nach Salzburg reiſen wolle um ihn zu fragen ob er
ſie noch als ſeine Tochter die berechtigt ſei ſeinen Namen zu
tragen anerkenne Vielleicht iſt ſie auf dem Wege dahin und
wartet in Genf nur die Zuſicherung freken Geleits ab da ihr
ja das Ueberſchreiten der Grenzen Oeſterreichs unterſagt iſt
Allerdings fragt man ſich bei dieſer r warum das
Paar den vorausſichtlich ablehnenden Beſcheid nicht in Mentone
abgewartet hat Andrerſeits iſt nicht gauz ausgeſchloſſen daß
die plötzlich wieder erwachende Mutterliebe m die
Nachricht von der lebensgefährlichen Erkrankung eines ihrer
Kinder ſoll ja ſo niederſchmetternd auf die Prinzeſſin gewirkt
haben daß ſie einen Ohnmachtsanfall erlitt die Prinzeſſin
wieder nach Norden treibt Daß man in Dresden mit der
Möglichkeit einer plötzlichen Rückkehr der Ruheloſen
rechnet zeigt die Meldung eines Frankfurter BVlattes die aus
Süden kommenden Züge würden daraufhin genan überwacht Die
Reiſe nach Genf kann aber auch mit einer angeblichen Aeußerung
Girons zuſammenhängen der erklärte Rechtsanwalt Lachenal
habe ihm geſchrieben die deutſchen und öſterreichiſchen Konſulate
in Nizza und Mentone ſeien augewieſen das Kind deſſen
Geburt ſeine Frau erwarte nach der Geburt in Obhut zu
nehmen ein Befehl deſſen Ausführung er Giron verzweifelken
Widerſtand entgegenſetzen werde Die Genfer Kantonsgeſep
gebung werde ihn ſo hoffe er auch nach dieſer Richtung hin
ſchützen Es kann ſich alſo bis zum 11 Februar an welchem
Tage der Spruch des Sondergerichts zu erwarten iſt noch
manches ereignen wie denn die ganze troſtloſe Affäre
überreich an Ueberraſchungen war

Das Befinden des Prinzen Friedrich Chriſtian iſt
noch immer ein wenig günſtiges Hoſrat Dr Unruh legt Wert
darauf zu erklären die Behanptung der Krankheit ſei anfänglich
keine ernſte Bedeutung beigemeſſen worden ſei durchaus irrig
am Montag 26 Januar habe ſich der Prinz gelegt und am
Freitag 30 Jannar ſei die Diagnoſe auf Unterleibstyphus ge
ſtellt worden

Jn der Chemnitzer Allgem HZtg deren Chefredacteur
Nichter ſ Z in Genf mit der Kronprinzeſſin Luiſe mehrere
Unterredungen hatte wird noch bekanntgegeben die Kron
Zrinzeſſin habe im Zuſammenhang mit der Bemerkung das
Temperament ihres Gatten ſei beſonders nach der bei einem
Jagdunfall erlittenen Gehirnerſchütterung ein ſehr er
regtes geworden ſchwere Beſorgnis für die Zukunft
Zamentlich in Bezug auf die Thronfolge geäußert eine
Aeußerung die wahrſcheinlich auch in dem Edeirrungsprozeß zur

rache gekommen ſei oder noch kommen werde

Aus dem Reichstage
Der Hieichskanzler hatte vorgeſtern dem Zentrum die Zulaſſung

der einzelnen Jeſniten zugeſagt und die Gewährung von
Anweſenheitsgeldern zur Zeit abgelehnt Da auch geſtern
noch der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
beraten wurde ſo drehte ſich natürlich die Verhandlung in der

Halle a d Sagle Donnerstag den 5 Feb

Hauptſache um dieſe beiden Fragen Der Aufmarſch der Par
teien ſteht in beiden feſt

Das Jeſuitengeſetz iſt durch mehrfache Beſchlüſſe des Reichs
tages verworfen Gegen ſeine völlige Aufhebung ſträuben ſich
eigentlich nur noch recht wenige Mitglieder in der national
liberalen und konſervativen Partei Die Diäten wollen alle
Parteien nur Mitglieder der ſtolzen Reichspartei und einige
Konſervalive bauſchen ſie noch zur politiſchen Frage auf und
tun ſchämig Die Verhandlung hätte alſo ziemlich glatt und
ſchnell verlaufen können wenn nicht noch andere Fragen ſich
an die Reichskanzlei knüpfen ließen

So ſprach der junge Abgeordnete der deutſchen Volkspartei
Hoffmann Hall an die zwei Stunden über das Haager
Schiedsgericht dieſe ziemlich koſtſpielig arbeitende Ein
richtung zur angeblichen Beilegung internationaler Streitigkeiten
und bedauerte daß beiden venezolaniſchen Wirren nicht recht
zeitig ein internationales Schiedsgericht eingeſetzt worden ſei
Die Logik der ſozialen Bewegung die Weltmoral und das Welt
recht führten zum Weltfrieden Leider wird die gegen
wärtige Generation dieſen idealen Zuſtand ſchwerlich
erleben Den freiſinnigen Antrag eine Neneinteilung
nach der eingetretenen Verſchiebung der Bevölkerung
vorzunehmen iſt natürlich den ländlichen Vertretern
verhältnismäßig kleiner Wahlkreiſe nicht angenehm und dieſe
Abneigung brachten der Zentrumsabgeordnete Gröber und
der konſervative Landbündler Dr Oertel dentlich zum Aus
druck Dr Oertel verſuchte dabei ſeinen verächtlichen Ausdruck
Kloſettantrag für den Antrag auf Sicherung des Wahlgeheim

niſſes durch das Wahlkabinett zu entſchuldigen er verſtärkte aber
trotz allen Redens den Eindruck daß der Antrag auch ihm und
ſeinen Freunden unangenehm ſei Dr Wiemer von der frei
ſinnigen Volkspartei hatte es deshalb leicht unter ziemlich leb
haftem Beifall das Verhalten der Konſervativen und des
Zentrums feſtzunageln und die Ungehenerlichkeiten und Un
zuträglichkeiten zu ſchildern die durch das gegenwärtige
Wahlreglement entſtanden ſind Nach ſeiner Rede vertagt ſich
das Haus auf heute

Politiſches

Der deutſche Geſandte in Athen Grafv Pleſſen
iſt abberufſen worden Gegen den Vertreter Deutſchlands in
Athen hat bekanntlich vor einigen Monaten dort eine erregte
Stimmung Platz gegriffen als nach dem Morde auf der
Lo reley von griechiſchen Zeitungen auf die Andentung daß

der Mörder unter der Mannſchaft zu ſuchen ſei ihm die hernach
dementierte Aeußerung in den Mund gelegt wurde die Deutſchen
ſind doch keine Griechen

Da das Jeſuitengeſetz bis jetzt noch nicht auf die
Tagesordnung des Bundesrats geſetzt iſt ſo hat die ſächſiſche
Regierung noch nicht Veranlaſſung genommen über dieſe
Frage erneut ſchlüſſig zu werden Sachſen wird aber wie das
Leipz Tagebl wiſſen will im Bundesrat ſeine ablehnende

Stellung gegenüber dem ultramontanen Wunſche betreffs Auf
hebung ſowohl des ganzen Jeſnitengeſetzes als auch insbeſondere
des 8 2 ſchwerlich aufgeben zumal nicht angeſichts der gegen
wärtig im Lande herrſchenden erregten Stimmung

S

Volkswirtſchaftliches

Die Neue Hamburgiſche Vörſenhalle meldet Jm vorigen
Jahre waren bei der Ankunft in Hamburg für Hamburger und
Berliner Firmen beſtimmte Partien nord amerikaniſchen
Weizens von der Zollbehörde wegen der Vermutnung daß ſie
teilweiſe kanadiſchen Urſprungs ſeien beanſtandet
worden Die von der Zollbehörde unter Hinzuziehung von
Hamburger und Berliner Sachverſtändigen veranſtaltete Unter
ſuchung hat ergeben daß ſich der Beweis für jene Annahme
nicht erbringen ließ daraufhin iſt jetzt den Empfängern die
von ihnen hinterlegte Zolldifferenz zurückerſtattet worden
Jnzwiſchen haben die beteiligten amerikaniſchen und deutſchen
Produktenbörſen vereinbart daß in Zukunft Ware die nicht dem
Vertragszoll unterliegt und die Vereinigten Staaten paſſieren
muß mit dem VBertifikat Bonded verſehen werden ſoll

Parlamenktartſches

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Agſter
machte in einem Anfall von Geiſtesſtörung geſtern mittag
im Reichstagsgebände einen Selbſtmordverſuch Er hatte
ſeinem Berliner Logiswirt brieflich mitgeteilt daß er ſich am
4 Februar im Reichstage das Leben nehmen werde und hatte
von dieſer Abſicht auch einer Anzahl Reichstagsabgeordneten
brieflich Kenntnis gegeben Der Wirt überſandte den
Brief ſofort dem Direktor des Reichstages Bevor aber noch
Maßnahmen getroffen werden konnken hatte Agſter ſeine Abſicht
ausgeführt Man hörte einen Schuß fallen eilte herbei und fand
Agſter bewußtlos am Boden liegen Der nationalliberale Abg
Sanitätsrath Dr Endemann der mit dem Abgeordneten
Singer ſofort herbeigernfen wurde konnte aber feſtſtellen
daß keine Verletzung erfolgt war Agſter hatte bevor er
den Schuß aus der Piſtole abgab die Kügel aus der Patrone
entfernt ſodaß nur ſeine Weſte in der Gegend des Herzens vom
Pulver verbrannt war Es ſind Maßnahmen getroffen um die
Aufnahme des Unglücklichen in eine Heilanſtalt herbeizuſühren
Das ſeltſame Gebahren des Abg Agſter iſt ſchon oft im Reichs
tage aufgefallen Wie in ſozialdemokratiſchen Reichstagskreiſen
erzählt wird hält er ſich für den König von Württemberg Die
Anträge der ſozialdemokratiſchen Fraktion die ſonſt immer den
Namen des Abgeordneten tragen der nach dem UAlphabet der
erſte iſt waren ſchon ſeit längerer Zeit nicht von Agſter ſondern
von Albrecht zuerſt unterzeichnet Agſter iſt am Mittwoch
Nachmittag zur Charitee gebracht worden Er vertritt ſeit
1898 den Wahlkreis Pforzheim Er war früher Apotheker und
ſeit 1897 Leiter des Arbeiterſekretariats in Stuttgart Schon
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Koloniales
Gegenüber den Auslaſſungen einiger Blätter zu der Be

urlaubung des ſtellvertretenden Gouverneurs von Deutſch
Südweſtafrika Majors v Eſtorff kann die Nordd
Allg Ztg mitteilen daß eine Aenderung der bisherigen wohl
wollenden Stellung der Kolonialverwaltung zu der Buren
einwande rung nach Südweſtafrika in keiner Weiſe einge
treten iſt Die Abmachungen die Major v Eſtorff mit leitenden
Buren wegen Einwanderung in das Schutzgebiet getroffen hatte
geben viel weniger in den Punkten die eine Regelung kirchlicher
Beziehungen bezwecken als um deswillen Anlaß zu Bedenken
weil ſie den Buren in anderer Beziehung namentlich auf dem
Gebiete der Schule Sonderrechte einräumten die ſelbſt Reichs
angehörigen nicht zugeſtanden werden können Es iſt anzu
nehmen daß eine Wiederaufnahme der Verhandlungen mit den
betreffenden Burenführern in kurzer Zeit zu einem beide Teile

befried führen wirdgende Abſchlußigenden b ihllibß

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

250 Sitzung vom 4 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Vundesratstiſch Graf Bülow Graf Poſadowsky

und andere
Die zweite Beratung des Etats des Reichskanzlers wird

ortgeſetzt
Hierzu liegt vor ein Antrag des Abg Dr Barth freiſ Vg auf

Einteilung der Reichstagswahlkreiſe
lbg Dr Ocrtel konſ Die Aufhebung des S 2 des Jeſniten

Geſetzes hat uns nicht überraſcht die Mehrzahl meiner Freunde
iſt ſtets dafür eingetreten Abg Dr Barth meinte die konſer
vative Partei wäre entſetzt geweſen als ſie von der Ankündigung
der Aenderung des Wahlreglements hörte Entſetzt waren wir
nicht aber überraſcht vermutlich weil wir uns noch nicht genug
in den Grundſatz nil admirari gewöhnt hatten Graf Poſa
dowsky ſprach dabei von einer ſittlichen ethiſchen Pflicht Merk
würdig daß die Regierung erſt jetzt ſich dieſer Pflicht erinnert
am Schluſſe ſeiner überhaſteten Seſſion Der vorgeſchlagene

Veg erſcheint mir nicht wirkſam und einwandsfrei zu ſein
ie Wahlproteſte werden ſich vermehren Wir ſind gegen

Antrag Barth ſeltſamerweiſe fehlt die Unterſchrift
s Abg Richter darunker An der Einteilung der Wahlkreiſe

ſonſt kommen wir aus der Unruhe
Durch die Diätenloſigkeit werden dieJ 2iberhanpt nicht herans Di
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tserhaltenden Parteien weit mehr getroffen als die äußerſte
nke Die Arbeitsleiſtung des Reichstags könnte durch die
iäten nur gewinnen Die Anſichten meiner Freunde ſind

allerdings hier geteilt ich perſönlich bin für die Gewährung
von Diäten und zwar ohne Komvpenſationen trotzdem ich weiß
daß viele meiner Freunde meine Meinung nicht teilen Den in Berlin
und den Vororten wohnenden Abgeordneten dürften Diäten frei
lich nicht gewährt werden Eine Vermehrnng der Berufsparlamen
tarier fürchte ich nicht ein gewiſſer Berufsparlamentarismus muß
ſogar ſein Denn wohin würden wir kommen wenn nicht ein
pag ückliche Hühner unter uns wären die den Parla

nus als Lebensberuf erwählt hätten Heiterkeit Wie
er von uns gewünſchten Statiſtik über die Her

kunft Dr Barth warf der Regierung vor daß
Deutſchland mit ſeinem Zolltarif den Anfang zur Hochſchutz

i gemacht hätte Das iſt nicht richtig denken Sie doch
an den Dingley und den Mac Kinley Tarif Wir mußten
unſeren neuen Tarif ſchaffen denn auch im wirtſchaftlichen Leben
gilt der Satz Si vis pacem para bellum Die Capriviſche
Handelspolitik hat uns nichts genützt ſondern nur der Land
wirtſchaft geſchadet

Abg Hofnann Südd
über die Notwendigkeit

hin o der einzelnerziehlngen er einzelnen

Vkp ſchwer verſtändlich verbreitet ſich
der Aufrechterhaltung friedlicher Be
Staaten unter einander und empfiehlt

die Durchführung des Abrüſtungsgedankens Jetzt ſei ein Welt
fri eider unmöglich da alles ſich auf die Bayonette ſtütze

richt wahr daß der organiſierte Totſchlag der Krieg

Selbſt Moltke habe auch einen ſieg
reichen Krieg ein nationales Anglück genannt Henutzutage ſet
der Krieg nichts als Wahnſinn und Verbrechen Man ſagt der
Krieg wirke erzieheriſch Ja zündet man denn ein Haus an
um die Feuerwehr ühen zu laſſen Jmpft man Menſchen
Peſtbazillen ein damit die Aerzte daran ſtudieren können

i

e veine Wohltat geweſen

Der Krieg vernichtet gerade die kräſtigſten Leute die
Schwachen und Kranken bleiben zurück Deren Nach
kommen ſind dann nachher die Schreier welche den Krieg
verherrlichen Redner verbreitet ſich noch ſehr ausführlich über
die Schäden des Krieges ſo daß der Präſident ſich veranlaßt
ſieht ihn zu bitten dieſe Ausführungen abzukürzen Darauf
kommt Redner auf die Segnungen des Weltfriedens zu ſprechen
nicht ohne auch hier wieder vom Präſidenten gebeten zu werden
ſich lürzer zu faſſen Redner erregt mit ſeinen weitläuſigen
mit ſchriller Stimme vorgetragenen Ausführungen mehrfach
Heiterkeit beſonders als er bemerkt er glaube jetzt den Krieg
getötet zu haben Trotz wiederholter Unterbrechung durch den
Präſidenten holt Redner ein Bündel Manuſkripte nach dem
andern hervor und ſpricht noch in aller Ausführlichkeit über
Weltfrieden Haagener Schiedsgericht Volksabſtimmung über
den Krieg w Seine Ausführungen nehmen faſt zwei Stunden
in Anſpruch

Abg Groeber Zir Die Anregungen des Vorredners mögen
gut gemeint ſein zur weiteren Erörterung e ſie ſich jedoch
nicht Das Jeſuitengeſetz wurde in einer ſo ſtrengen Weiſe
qusgeſührt daß die Aufhebung des S 2 ſchon ein Fortſchritt iſt
Wir nehmen was wir kriegen können werden jedoch unans
geſetzt die Auſhebung des ganzen Geſetzes fordern Die Sozlal
demökraten hier ſprechen immer davon daß Religion für ſie
Privatſache ſei aber ihre Parteigenoſſen in Frankreich ſind gegen
die Aufhebung des Konkordats und jubeln über das Verbot der
bretoniſchen Sprache im Religionsunterricht Wie groß die
Jeſuitenfurcht iſt davon haben wir im hellen Sachſen ein Beſ
ſpiel erlebt hat man dort doch am hellen Tage Geſpenſter
zu ſehen geglaubt Heiterkeit Der Führer der All
deutſchen Dr Haſſe hat am wenigſten Urſache die
daß im Jeſuniten Orden gute deutſche Männer für das Wo
Jeſniten anuzugreifen er ſollte ſich doch auch darüber freuedes Volkes und für die Wiſſenſchaft arbeiten Lachen d

vor 2 Jahren mußte er eine Nervenheilanſtalt anſſuchen die Aenderung des Wahlreglements treten wir auch ein Jetzt



oft keine Rede mehr von dem Wahlgeheimnis die Form die
ſern den Kandidaten

ans den Wahlakten
Größe einer Vriefmarke hat Heiterkeit Der

Barth erweckt große Bedenken eine Aenderung der Be
erlich eine Verkümmerung der Rechte der länd

wecken will ſi
Dagegen ſind wir

er uſw ſind
Süddeutſche Ab

iſt
S der Stimmzettel verrötedner zeige einen Original Stimmzette
or der die
ntreg
e würde ſich

ichen Wähler bedenten Nur zu agitatoriſchen
man die Eintellung der Wahlkreiſe ändern
ür die Gewährung von Diäten Arbeiter Handwer
etzt nicht imſtande ein Mandat zu übernehmen
eordnete ſind jetzt nur ſelten hier mehr und mehr dominierenfie die preußiſchen Abgeordneten dies iſt im Intereſſe des

Reichsgedankens zu bedauern Der Reichsgedanke würde weit
ſtärker ſein wenn Diäten gewährt würden zAbg Dr Wiener Frſ Vp Der Name des Abg Richterſteht nur deshalb uldt unter dem Antrag Barth well Herr
Richter fehlte als die Unterſchriften geſammelt wurden Der
Antrag Varlih bezweckt nur offenbare Ungerechtigkelten zu be
ſeitigen agitatoriſche Abſichten verfolgen wir nicht damit Dasplatte vent kann unmöglich verlangen daß es vor den Städten
einen Vorzug hat parteitaktiſche Erwägungen dürfen hier über
haupt nicht mitſpielen ſondern nur die Grundſätze des Rechts
Für die Aenderung des Wahlreglements ſind natürlich auch
wir nur wünſchen wir daß dieſe Beſtimmungen ſo genau
gefaßt werden daß nicht doch allerhand Kniffe und Tricks
möglich ſind Die Konſervativen greifen jetzt die Regierung
aufs ſchärfſte an der Bund der Landwirte erteilt den Miniſtern
ein Mißtrauensvolum nach dem andern Wie können ſich
die Herren denn hier als alleinige Hilfe gegen den Umſturz an
preiſen Will die Regierung wirklich Handelsverträge dann
unterſtütze ſie wenigſtens nicht dieſe Partei bei den Wahlen
Beiſall links

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung
Donnerstag 1 Uhr

Schluß 59 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
13 Sitzung vom 4 Februar

Am Miniſtertiſche v Podbiels i u a
Die zweite Beratung des Etats der Geſtütverwaltung

wird fortgeſetzt
Abg Frhr v Zedlitz freik beantragt die Staatsregierung

aufzufordern die Geſlütſchulen für das Hauptgeſtüt Trakehnen
baldigſt in öffentliche Volksſchulen umzuwandeln

Abg Kopſch freiſ Vp Die wohlvorbereitete Antwort des
Miniſters in der Trakehner Schnlangelegenheit auf Dinge die
ich gar nicht geſagt habe zeigt mir daß man beſtrebt iſt den
ſchlechten Eindruck den die Sache überall gemacht hat nach
Möglichkeit zu verwiſchen Landſtallmeiſter v Oettingen ſitzt in
der Diplomatenloge Von einer Jrreführnng der öffentlichen
Meinung kann keine Rede ſein Die nackten Tatſachen allein
haben die Erregung in weiten Volkskreiſen hervorgerufen Der
Miniſter hat am Sonnabend den Sanitätsrat Paalzow perſönlich
in einer Weiſe angegriffen für die er keine Grundlage hat Er
ſieht eben Paalzow für den Urheber des ihm unangenehmen
Prozeſſes an Herr v Oldenburg hat die ganze Schale ſeines
Zornes über den Lehrer Nickel ausgegoſſen und ſich dabei nicht
geſchent unter dem Schutze der Jmmunität ſchwere Beleidigungen
egen Nickel d Hoffentlich wird Herr v Oldenburg
ieſe Beleidigungen öffentlich wiederholen damit dem Lehrer

Nickel Gelegenheit gegeben wird dagegen Klage zu er
heben Es gibt auch für einen einfachen Lehrer eine
Flucht in die Oeffentlichkeit ebenſo gut wie für einen
Miniſter Die ganze Lehrerſchaft iſt dem Lehrer Nickel
dankbar dafür daß er für Schule und Recht gekämpft hat
LLachen und Widerſpruch rechts Ser Stutenmeiſter Bern der

im Prozeß auf der Gegenſeite ſtand iſt kein glanbwürdiger
Mann Er hat einmal einen Arbeiter Schweigegeld angeboten
damit dieſer eine Veruntreunng von ihm dem Stutenmeiſter
nicht anzeige Merkwürdig iſt daß Herr v Oldenburg hier
amtliche Protokolle aus dem Prozeſſe vorzubringen in der Lage
war Wie kommt er zu dieſem Materigl Der Kampf ums
Recht iſt die Poeſie des Charakters Zuruf rechts Das war
ſchön geſagt Große Heiterkeit Die Anmaßung der durch
Geburt und Beſitz Bevorzugten tritt hier in dieſem Prozeß ſo
recht zu Tage Lachen rechts Zur Benutzung der Fuhrwerke
haben die Lehrer in Trakehnen ein Herkommensrecht ebenſo
wie Herr v Oettingen ein Herkommensrecht für allerlei perſön
liche Auſwendungen aus Staatsmitteln für ſich in Anſpruch
nahm Der Miniſter hat uns Bilder der Schulen in
Trakehnen zur Verfügung geſtellt Es wäre uns lieb wenn
er uns auch Bilder der Pferdeſtälle zur Verſügung
ſtellte Miniſter v Podbielski nickt mit dem Kopf Für
70 Hengſte iſt ein Gebäude errichtet worden für 120,000
für 70 Schulkinder nebſt Lehrerwohnung ein Gebäude für
20,000 M Herr v Oldenburg hatte früher geſagt Herr
v Oettingen ſei glänzend aus dem Prozeß hervorgegangen
Später ſcheint Herr v Oldenburg anderer Meinung gewdrden
zu ſein denn im offiziellen korrigierten Stenogramm findet ſich
dieſe Aeußerung nicht mehr Das Gericht hat doch auch aus
drücklich eine Reihe von Mißſtänden als in Trakehnen beſtehend
feſtgeſtellt Der Miniſter ſcheint ſich nur nach den Berichten
des Herrn v Oettingen zu richten Herr v Oettingen hat
mehrere Beamte wegen ihrer eidlichen Ausſagen zur Rede ge
en Das iſt eine unſittliche Tat das iſt Korruption Jm

rozeß iſt jedenfalls Herr v Oettingen ſchwer belaſtet worden
euren daß hier eine genaue Unterſuchung ſtattfindetz

Beifall links

h d rlettgegenüber Mich oder die Verwaltung trifft nicht der geringſteVorwurf Wir haben keinesfalls dert eine gefärbte Vrile P
Sache angeſehen Die Schulgebäude in Trakehnen ſind ganz
ut nur waren ſie räumlich nicht genügend Zur Zeit ſind
ie aber mit Ausnahme von Mattiſchkehmen auf allen

Geſtüten ausreichend Die Auſwendungen für die Schulen
dort ſind ganz bedeutende geweſen Alle Anſprüche
eines Lehrers ergebe ſich aus ſeiner Vokation Darin
iſt aber nirgends die Rede von einem Anſpruch auf Fuhrwerk
Wo werde denn ſonſt auf dem Lande der Lehrer gefahren
Der Lehrer habe allerdings dieſelben Benefizien wie die Geſlüts
beamten Und da muß ich allerdings ſagen nimmt man den
Antrag v Zedlitz an dann werden natürlich dieſe Benefizien
fortfallen Man muß daher ſehr erwägen ob man eine ſolche
Schädigung der Lehrer vornehmen ſoll Was den Trakehner
Prozeß anlangt ſo iſt derſelbe noch nicht abgeſchloſſen So
lange aber ein Prozeß ſchwebt muß man ſich hüten irgendwie
Partei zu nehmen Ob ich ein Disziplinarverfahren einleiten
werde kann ich jetzt noch nicht ſagen Wenn res judicata vor
liegt können wir die Sache eingehend behandeln Jetzt ſind die
Tatſachen noch vielfach verzerrt

Präſident v Kröcher Wie ich aus dem Stenogramm erſehe
hat Herr Kopſch Herrn v Oettingen eine u t
Korruption vorgeworfen Das iſt eine Beleldigung Herr Kopſch
Jch rufe Sie deswegen zur Ord nung

Abg v Loebell konſ Herr Kopſch hat hier in ſehr ſkrupel
loſer Weiſe geredet Herr Kopſch hätte eigentlich Grund gehabt
etzt bier zu ſagen Nach dein Verlaufe des Prozeſſes nehmen
z alles zurück was wir gegen Herrn v Oetlingen geſagt
z u Der Lehrerſtand hat wahrlich allen Grund den Lehrer
gut ch Kinen Pockſchößen abzuſchütteln Keine der Be
e pugen Nickels ſind auch nur annähernd bewieſen Herr

un r nd des Abg Kopſch hat ſogar einen anderen
er Karwpf ins die on er o ſegte ſebr ſchön

echt iſt die Poeſie des Charakters Jc
Charalter wie ihn Näickel hat

auf

11 Uhr

ſtehe der Sache völlig objektiv

danke für einen ſo poetiſchen

unſittliche Tat und iſ

h nicht gelten

eiſall rechts Alle per igwagp die die perſönliche Ehren
aſtigkeit v Oettingens angrelfen ſind in der Pe gründen des

erſtinſtanzlichen Urleils vollkommen zurückgewieſen Wir leben
jetzt einmal im et der Fälle da jetzt alles aufgebauſcht
wird Wir müſſen v einen Mann wie Herrn v Oettingen
der ſich um die Pferdezucht hoch verdient gemacht hat und

der größten Achtung überall erfreut vor Verdächtigungen
und Verleumdungen in Schutz nehmen Herr Kopſe
ſprach von der öffentlichen m Wie wird denn die
öffentliche Meinung gemacht Jrgen ein gewandter Zeitungs
ſchreihker macht dieſe öffentliche Meinung Wir müſſen uns
freuen einen wunderbaren Beamtenſtand und einen über jeden
Zweiſel erhabenen Richterſtand zu haben deren n für
uns die öffentliche Meinung ſein ſollte Redner geht auf Einzel
heiten ein und betont beſonders daß der Bau des Pavillons in
ganz korrekter Weiſe geſchehen ſei und die Zahlungen dafür in
nicht zu beanſtandender Weiſe erfolgt ſeien Mit dem Lehrer
Nickel haben auch manche ſeiner Kollegen den Verkehr voll
ſtändig gemieden Redner bemerkt ſodann daß wenn auch die
jetzige Organiſation der Schulverhältniſſe auf den Geſtüten eine
Quelle allerlei Unzuträglichkeiten ſein könne ſie jetzt doch nach
dem Antrage von Zedlitz nicht zuſtimmen können Er beantrage
Verweiſung dieſes Antrags an die Unterrichtskommiſſion
Prinzipiell felen ſie auch ſür eine Aenderung der Verhältniſſe
in Bezug auf die Geſtütsſchulen Reduer geht ſodann aus
führlich auf den Roſinſchen Bericht über den Trakehner Prozeß
ein Jn dieſem Bericht iſt alles den Angeklagten Günftige ge
ſperrt gedruckt das Ungünſtige nicht Das Urteil das der Ver
faſſer aus dem Ergebnis der Prozeßverhandlungen zieht iſt
jedenfalls ganz unzutreffend und einſeitig Beifall rechts

Ein Regierungskommiſſar Es iſt der Meinung Ausdruck
gegeben worden daß die Penſionierung des Rechnungsrats
Eichert in Verbindung ſtehe mit deſſen Zeugenausſagen im
Trakehner Prozeß Dieſe Annahme trifft nicht zu Herr
Eichert iſt auf ſeinen eigenen Antrag penſioniert worden und
zwar hat er den Antrag wegen Krankheit geſtellt Herr Eichert
iſt ſteis ſehr wohlwollend behandelt worden er bat wegen
ſeines leidenden Zuſtandes in den letzten Jahren ſtets 5 Wochen
Urlaub gehabt und außerordentliche Unterſtützungen von 250 M

auf den Antrag des Landſtallmeiſters zu teil geworden Hört
hört rechts Der Herr lebt jetzt in Juſterburg und es ſind
weitere Klagen von ihm nicht erhoben worden

Abg Arendt konſ ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
v Oldenburg an Er kenne die Verhältniſſe in Trakehnen ſeit
vielen Jahren und könne nicht zugeben daß ſie nach irgend einer
Richtung unwürdig ſeien Die weiteren Ausführungen des
Redners bleiben unverſtäudlich
Abg Frhr v Zedlitz ſk Es ſtehen ſich Rede gegen Rede
Behauptung gegen Behauptung gegenüber ſodaß es nicht mög
lich iſt ein klares Bild zu gewinnen Nur das ſteht feſt daß
das Verhältnis zwiſchen Lehrern und Landſtallmeiſter in Tra
kehnen ein unleidliches iſt Die Urſachen dieſer Zuſtände müſſen
aus der Welt geſchafft werden ſie liegen nicht ſowohl in den
Perſonen als vielmehr in den Einrichtungen Sehr richtig

gehe Erwägungen ausgehend habe ich meinen Antrag
eingebracht

Abg Dr Dittrich Ztr hat aus dem Prozeß den Eindruck
gewonuen daß die Verhältniſſe in Trakehnen keineswegs ideale
ſind Die Spannung zwiſchen den Lehrern und den übrigen
Geſtütsbeamten ſei ſchon vorhanden geweſen bevor Herr
v Oettingen ſein Amt antrat dieſer habe ſie beſeitigen wollen
doch erſcheine es zweifelhaſt ob er dabei richtig verfahren ſei
Eine der Haupturſachen der Mißſtände ſei in der mangelhaften
Organiſation zu erblicken Er ſtimme der Ueberweiſung des
Antrags Zedlitz an eine Kommiſſion zu

Abg Stgegenwalluer konſ bleibt auf der Tribüne völlig un
verſtändlich

Abg Dr Friedberg natl Offenbar herrſcht in Trakehnen
eine große Erregung und Gehäſſigkeit Unbegreiflich iſt es mir
warum nicht ſchon längſt ein Disziplinarverfahren gegen Nickel
eingeleitet iſt Grund dafür lag doch in der Beſchuldigung der
Untreue gegen die Geſtütsbeamten Warum will der Miniſter
da erſt noch das gerichtliche Urteil abwarten Auf der anderen
Seite frage ich was geht die Errichtung eines Tennis Platzes
und was gehen die vermeintlichen Etats Ueberſchreitungen die
Lehrer an Sehr richtigl Das iſt Sache dieſes Hauſes und
der Oberrechnungskammer Nebenbei bemerkt waren im Etat
keine Mittel für den Bau des Pavillons vorgeſehen Es würde
ſich empfehlen für dieſe kleinen Ausgaben einen beſonderen
Titel zu ſchaffen ähnlich wie beim Domänenetat Sehr richtig
Jch bin überzeugt die Oberrechnungskammer wird die Ausgabe
für den Pavillon ebenſo beanſtanden wie wir es in der Budget
kommiſſion getan haben Die Schuld an den Verhältniſſen iſt
mit Recht zurückgeſührt auf die Organiſation Aber hierfür iſt
nicht allein die Geſtütsverwaltung ſondern auch die
Centralbehörde verantwortlich Bis V Jahre 1868 waren die
Verhältniſſe unklar dann kam eine Verordnung wonach dieſe
Schulen Geſtütsſchulen ſind Man war ſich offenbar über die
Konſcquenzen dieſer Verordnung nicht klar Warum hat die
Schulverwaltung geduldet daß die Verhältniſſe ſich ſo aus
gebildet haben daß der Kreisſchulinſpektor der einen Lehrer
ſtrafen will ſich an oen Geſtütsdirigenken wenden muß Wie kommt
es daß der Schulinſpektor nur eine Strafe bis zu 9 M ver
hängt während der Geſtütsdirigent auf eine Strafe von 25 M
erkennt Ganz unklar iſt die Frage der Urlanbserteilung Die
beiden Jnſtanzen ſind ſich nicht darüber einig wer den Urlaub
zu erteilen hat und ausgebadet wird die Sache von dem
Lehrer dem die Strafe auferlegt wird Wären die Verhält
niſſe nicht zu klein ſo könnte man auch hier wieder den be
rühmten Satz anwenden Quidquid delirant reges plectuntur
Achivi Mir ſcheint es daß auch die Unterrichtsverwaltung
ſich nicht genügend um die Dinge gekümmert hat Obwohl die
Verhandlung über dieſe ganze Frage ſchon in der vorigen Sitzung
begonnen hat iſt heute nicht ein einziger Vertreter aus dem
Kultusminiſterium hier Jch bedauere das lebhaft denn die
Unterrichtsverwaltung allein wäre in der Lage zu entſcheiden
ob die Organiſationsfrage durch den Antrag Zedlitz wirklich in
zutreffender Weiſe gelöſt wird Der Landwirtſchaftsminiſſter
beſitzt die Fähigkeit die Dinge mit einem gewiſſen Humor zu
behandeln aber es paſſiert ihm ſehr häufig daß er dann um die
Sache herumgeht Sehr richtig links Er hat geſagt die
Wagengeſtellung ſei lediglich ein Benefizium ſie ſei auf guten
Willen zurückzuführen und einem geſchenkten Gaul ſehe man
nicht ins Maul Sehr richtig rechts Nein das iſt nicht ſehr
richtig Wenn den übrigen Geſtütsbeamten Wagen geſtellt
werden und wenn den Lehrern das gleiche Benefizinum
zu teil wird dann haben ſie auch Anſpruch auf dieſelbe würdigeBehandlung Sehr richtig und wenn die Wagen die geſtellt

werden ſonſt zum Viehtransport benutzt werden ſo liegt hier
allerdings eine durchaus unwürdige Behandlung der Lehrer
vor ganz gleichgültig ob es ſich dabei um ein Benefizinm oder
um ein Recht handelt Der Abg Kopſch hat darauf hingewieſen
daß denjenigen Zeugen die nicht im Sinne des Geſtütsdirigenten
ausgeſagt häben dies nach dem Prozeß fühlbar gemacht worden
t Jch nehme das vorläufig natürlich als unerwieſene Be

hauptung an ich verlange aber daß der Miniſter uns klipp
und klar erklärt ob das richtig iſt oder nicht Der Miniſter
muß hier erklären daß wenn das geſchehen iſt er es miß
billigt wenn es nicht geſchehen iſt muß er den Vorwurf mitEntrüſtung zurückweiſen Aus den ganzen Schwierigkeiten
kommen wir nur heraus wenn wir den Antrag Zedütz an
nehmen Jch ſtimme mit deſſen Tendenz ganz überein und
würde auch bereit ſein ihn ſofort im Plennm anzunehmen
wünſcht aber eine Partei ſeine Vorberatung in einer Kommiſſion
ſo werden wir uns dem nicht widerſetzen Das Argument
daß die Lehrer dadurch ſchlechter geſtellt würden kann ich

laſſen Erleiden die gegenwärtigen Lehrer
eine Verſchlechterung ſo finde man ſie ab entſchädige

ch ſchworenen Zeugenausſagen haben doch auf das

erhalten auch nach ſeiner Penſionierung iſt ihm noch eine ſolche

koddrigen Verbrennungsofen ſchenke ich Jhnen
Käme zu
chikaniert uns bringen Sie doch das im Abgeordnetenhauſe vor
ſo würde ich ihm antworten Halten Sie den Jnſtanzenweg ein

benutzt Schreibpopier zu anderen
würde ich ſagen Machen Sie die
fall rechts

die Bureau über das Ergebnis der Abſtimmung zweifelhaft
eibt

Abg Rickert eingetreten
erhobenen Beſchuldigungen daß die Zeugen die ungünſtig für
Herrn v Oettingen ausgeſagt haben drangſaliert werden Hat
dex Miniſter ſeine erſchöpfende Antwort erteilt
hat die ganze Sache zur Parteiſache gemacht
nicht getan
unſer Eintreten für die Schule

Arndt Labian konſ
Debatte

oder ſie Rückſichtendarf man bei Organiſationsfragen nicht leiten
laſſen Der Abg v Loebell hat von der re grung der
e Meinung geſprochen Jn dieſem Falle aber iſt doch
die öffentliche Meinung beſtimmt worden durch die Gerichts

Das Urtell iſt ja noch nicht r pibrraſtig aber
und die zum Teil be

roße Publikum
einen ſo ungünſtigen Eindruck gemacht erf rechts Zeitungs
mache daß es notwendig war die Sache hier im Hauſe klar
zuſtellen Man darf den Vorwurf nicht gegen die öffentliche
Meinung richten ſondern gegen diejenigen die die Dinge haben
ſoweit kommen laſſen ohne einzuſchreiten Beiſall links

Miniſter v Podbielski Der Vorredner hat meine neulichen
Ausführungen offenbar nicht gehört und auch mein Steno
gramm nicht eingeſehen Jch hab

verſetze aber von n

verhandlung
der ganze Eindruck der Verhandlungen

abe doch auf die von Herrn
Kopſch erhobenen Beſchuldigungen eine ganz genaue Auskunft
erteilt Was habe ich nicht beantwortet Bitte Herr
Dr Friedberg ſagen Sie mir wo ich um die Sache herum
gegangen bin einpfehle Jhuen immer wenn Sie ſolche
Behauptungen aufſtellen die Stenogramme zu leſen Daß ich
noch keine Diszipllnarunterſuchung gegen Näickel eingeleitet habe
kam daher weil das Urteil noch nicht rechtskräftig iſt
Aus dem Titel Reparaturen war es bisher ſchon übllch
Ausgaben für kleinere Bauten zu beſtreiten Die
Rechnung über den Pavillon hat die Abrechnungskammer
auch bereits unbeanſtandet paffiert Was die Schule betrifft
ſo wird die Aufſicht von den Kreisſchulinſpektoren geübt die
Strafe gegen die Lehrer hat nicht der Landſtallmeiſter feſt
geſetzt ſondern ich habe ſie nach Prüfung der Verhältniſſe feſt
geſetzt Jch kann Sie nochmals bitten erſt das Urteil des
Gerichts abzuwarten und nicht fort und fort Vorwürfe gegen
die Verwaltung zu erheben Seien Sie überzengt ich werde
mit feſter Hand zufaſſen wenn irgend ein Beamter oder Lehrer
in Trakehnen nicht ſeine Schuldigkeit tut Wir dürfen nicht
Oel ins Feuer gießen Daß die Schulverwaltung hier nicht
vertreten iſt liegt darau daß es ſich nicht um Mißſtände beim
Unterricht handelt Davon aber können Sie überzeugt ſein
daß Herr v Oettingen die Lehrer nicht abſichtlich chikantert
hat

Abg v Oldenburg konſ Zu meinen Angriffen auf den
er Nickel bin ich durch die Angriffe des Abg Kopſch auſ

errn
Hauſe das Urteil darüber

v Oettingen gezwungen worden Jch überlaſſe dem
ob meine Angriffe ſchärfer waren

als die des Herrn Kopſch Mein Urteil iſt durchaus objektiv
es ſtützt ſich nicht nur auf das Material das ich mir von Herrn
von Oettingen verſchafft habe ſondern auch auf eigenes Studium
der Trakehner Verhältniſſe2 Selbſt von einem hervorragendenFreiſinnigen aus Oſtpreußen habe ich Zuſtimmungsſchreiben er
halten Jch bringe den Lehrern viel Wohlwollen entgegen und
wünſche daß bei meiner Beerdigung einmal der Lehrer und die
Schulklnder neben dem Pfarrer meinem Sarge folgen Den

Heiterkeit
mir ein Lehrer und ſagte Herr Rektor Kopſch

Würde er mir aber ſagen Herr Kopſch veruntreut Gelder er
wecken große Heiterkeit ſo
ür von draußen zu Bei

Ein Antrag auf Schluß der Debatte gilt als abgelehnt

Abg Vvorſter frk wünſcht die Berückſichtigung der heimiſchen
Pferdezucht bei dem Abſchluß der Handelsverträge

Abg Dr Dittrich Ctr verbreitet ſich über die Verhältniſſe
der Koppelmeiſter

Abg Kopſch frſ Vpt Der Abg v Oldenburg ſollte das
Material das er von Herrn v Oettingen erhalten hat mit
mehr Vorſicht gebrauchen ſonſt fällt er hinein Remedur iſt
in Trakehnen erſt infolge der wiederholten Beſchwerden des

Auf meine in der vorigen Sitzung

Herr v Löbell
ir haben das

Man wird uns auf dem Lande Dauk wiſſen für

Abg v Oldenburg konſ beſtreitet daß der Abg v Löbell
die Sache zur Parteiſache gemacht hat und verteidigt nochmals
das Verhalten des Herrn v Oettingen

Nach der Abgg Kopſch frſ VptAusführungen
Savignuy Ztr ſchließt diev

weiteren
und

Perſönlich bemerkt
Abg Dr Friedberg nl daß bereits von anderer Seite nach

gewieſen iſt daß die Antwort des Miniſters auf die von Herrn
Kopſch aufgeſtellten Behauptungen unvollkommen war

Präſ v Kröcher Das war zwar nicht perſönlich ich habe
aber den Abgeordneten nicht unterbrochen weil er ſonſt das
Wort zur Sache ergriffen hätte Heiterkeit

Abg Kopſch Frſ Vp perſönlich Der Herr Präſident hat
mich wegen einer Aeußerung nachträglich gerügt Jch weiſe
darauf hin daß dieſe Aeußerung hypothetiſch war
Präſident v Kröcher Gegen den Ordnungsruf dürfen Sie

nichts ſagen Jch kann Jhnen das Wort dazu nicht geben
Der Antrag Zedlitz wird der Unterrichtskommiſſion über

wiefen
Jm Verlauf der weiteren Beratung des Geſtütsetats tritt
Abg Hofmann nul für eine Beſſerſtellung der Geſtüts

wärter ein
Hierauf werden die Ausgaben bewilligt
Damit iſt die Beratung des Etats der Geſtütsverwaltung er

ledigt

Der Etat der direkten Steuern wird von der
Tagesordnung abgeſetzt

Der Etat der Seehandlung wird ohne Debatte ge
nechmigt Die Tagesordnung iſt erſchöpft

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Etat des Miniſters
des Jnnern Schluß 4 Uhr

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Kaiſer Franz Joſef iſt am Mittwoch
längeren Aufenthalt in Budapeſt eingetroffen

Frankreich
Der Marineminiſter erhielt ein Telegranm welches über

Unfälle berichtet die den beiden Torpedojägern Eſpin
gole und Hallebarde in der Nähe des Kap Lardier zugeſtoßen
ſind Eſpingole iſt vollſtändig geſunken Hallebarde
befindet ſich in ſchwieriger Lage Man hofft Eſpingole mit
den abgeſandten Hilfsmitteln noch zu bergen zumal wenn das
Welter gut bleibt Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu
beklagen

Die Wiederaufnahme der Dreyfusſache wird allgemein
beſtätigt Wie verlautet wird den nächſten Miniſterrat unter
Loubets Vorſitz dieſe Angelegenheit beſchäftigen

Die Regierung wurde amtlich verſtändigt daß der Zar im
Frühling auf dem Seewege nach Rom reiſen werde
Notürlich wird ein franzöſiſches Geſchwader die
ruſſiſchen Schiffe bei ihrer Fahrt durch die franzöſiſchen Ge
wäſſer begrüßen Es iſt nur noch nicht entſchieden ob das
Nordſee oder das Mittelmeer Geſchwader dem Zaren die Ehre

abend zu einem

erweiſen wird
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Türkei
onſtantinopel gemeldet wird wurden die Manne e Pra en im Roten Meer gekaperten

4erfen ten Zembuk wie Die Unter nching in
der Angelegenheit nimmt ihren kegelmäßlgen Verlauf Jnfolge
der italleniſchen Reklamationen iſt die Ver äpdteng des Prozeſſes
betreffend die Ermordung eines Jtaliene 7 fa nach Beirutverlegt und von der Pforte ein ordeutliches Gerichtsverfahren

geſichert worden

Nachdruck verboten

XXXI Plenarverſammluug des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats

Bericht der Saale Zeitung
II Hg Berlin 4 Febr

Zur Frage der Rentabilität die den Landwirtſchafts
rat im Laufe der heutigen Sitzung beſchäftigen wird liegt bereits
folgender Autrag vor

1 Der Deutſche Landwirtſchaftsrat erkennt es dankbar
an daß die Reichsregierung in den Ergebniſſen der durch
ſeine Vermittelung ausgeſührten Erhebungen über die Ren
tabilität beſtimmter Landwirtſchaftöbetriebe eine brauchbare
Unterlage für die Beurteilung der Lage der deutſchen Land
wirtſchaft erblickt hat

2 Der Deutſche Landwirtſchaftsrat muß dagegen entſchieden
die Angriffe und Bemängelungen welche gegen die Er
gebulſſe der Erhebungen gemacht worden ſind als völlig
ünbegründet zurückweiſen ſo lange nicht der Gegenbeweis
auf derſelben breiten A geführt worden iſt

3 Die Erhebung hat den Beweis erbracht daß für den
Fortbeſtand der deutſchen Landwirtſchaft ein Schutz der Pro
dukte ſowohl des Ackerbaues als namentlich der Viehzucht
da 40,6 Proz der Bruttoeinnahmen auf Vieh und Produkte
der Viehzucht entfallen durch angemeſſene Zölle unbedingt
notwendig iſt da hieran ſowohl Groß wie Kleinbetrieb gleich
mäßig intereſſiert ſind

Vor Eintritt in die Tagesordnung erbittet ſich Landtagsabg
Freiherr v Erffa Wernburg das Wort um zu erklären daß
er geſtern der Sitzung nicht habe beiwohnen können ſonſt aber
würde er gegen den Antrag v Oldenburg über den die Mehr
heit geſtern bekanntlich zur Tagesordnung übergegangen iſt ge
ſtimmt haben Lebhaftes Bravo

Der erſte Beratungsgegenſtand betraf die Vorſchläge des
Reichsgeſundheitsamtes zur Abänderung des Seuchen

eſetzes Jn einer Eingabe vom 9 Januar d J hatte der
orſtand des Landwirtſchaftsrats den Staatsſekretär des Reichs

amts des Jnnern gebeten daß ihm für die Plenarverſammlung
der ſchon fertiggeſtellte Geſetzeniwurf zur Verfügung geſtellt
werden möchte Dieſem Erſuchen hat Graf Poſadowsky
a F en vom 16 Januar ſtattgegeben Jn demſelben
eißt es u a

daß der Entwurf lediglich vorlänfige im Kaiſerlichen
Gefundheitsamt in der Hauptſache nach veterinärtechniſchen
Grundſätzen aufgeſtellte Vorſchläge enthält zu deren Einzel
heiten die Reichsverwaltung noch nicht Stellung genommen

und daß die endgültige Geſtaltung des Entwurfs von dem
rgebniſſe der zwiſchen den beteiligten Reſſorts ſchwebenden

Verhandlungen abhängig iſt Es kann indes nur erwünſcht
ſein wenn der Deutſche Landwirtſchaft srat die An
gelegenheit ſchon jetzt einer eingehenden Prüfung
unterwirft

Der Entwurf iſt vorgeſtern von einer Kommiſſion einer Vor
beſprechung unterzogen worden als deren Ergebnis die Re
ferenten Reichstagsabgeordneter Domänenrat Rettig Roſtock
und Departementskierarzt Preuße Danzig der Verſammlung
folgende Reſolution unterbreiten

Dem vom Herrn Reichskanzler vorgelegten Entwurf
einer Novelle zum Reichsviehſeuchengeſetz iſt im Jntereſſe der
wirkſamen Bekämpfung der Seuchen unter Verückſichtigung
der zu 8 8b Nr 5 und 8 59 von der Kommiſſion vor
geſchlagenen Aenderungen im allgemeinen zuzuſtimmen

Der Landwirtſchaftsrat wolle folgende Reſolution an
nehmena zu S 8b Nr 6 der Vorlage der Deutſche Lanwirt

ſchaftsrat hält die allgemeine Herſtellung von Viehlade
ſtellen mit undurchläſſigem Boden namentlich auf den
Verladeſtellen mit regelmäbigem Markt and Viehverkehr
für dringend geboten

b Zu dem Antrage des Landeskulturrats ſür das König
reich Sachſen betr den Umzug von Stallſchweizern der
D R macht die Landwirtſchaſtskammern und landwirt
ſchaftlichen Centralvereine darauf aufmerkſam daß durch
den häufig eintretenden Umzug von Stallſchweizern Ge
fahren in Bezug auf die Verſchleppung von Viehſeuchen
namentlich der Maul und Klauenſeuche entſtehen
können Er fragt an ob Erfahrungen in dieſer Beziehung
gemacht ſind und ob Vorſchläge zur Beſeitigung dieſer Ge
fahren gemacht werden Die Abänderungsvorſchläge zum
Entwurf einer Novelle zum Viehſeuchengeſetz ſind von der
vorgeſtern zuſammengetretenen Kommiſſion wie folgt feſt
geſtellt 1 in 8 8 Nr 5 nach den Worten Decken von
Sluten und einzufügen Verbot oder 2 in S 59 für die
Tuberkuloſe die Entſchädigung auf den vollen ge
einen Wert ſtatt auf e feſtzuſetzen

Jm Anſchluß an dieſen Gegenſtand beſchäftigte ſich der Land
wirtſchaflsrat mit der Erneuerung des Viehſeuchen Ueber
einkommens zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Deutſchland
Vom Ständigen Ausſchuß wird dazu folgender Antrag
einpfohlen

Der Deutſche Landwirtfchaftsrat beſchließt folgende Erklärung
1 Vei dem n Abſchluß eines neuen Handels

vertrages mit Oeſterreich Ungarn iſt mit Rückſicht
auf eine erfolgreiche Bekämpfung der Viehſeuchen eine Er
neue rung des Viehſeuchen Uebereinkommens mit Oeſterreich
Ungarn im landwirtſchaftlichen und allgemein volkswirtſchaft
lichen Jntereſſe micht zu empfehlen Der Verkehr mit
OeſterreichUngarn iſt vielmehr uneingeſchränkt den Be
ſtimmungen des Viehſeunchengeſetzes zu unterſtellen

2 Sollte jedoch wider Erwarten eine Ernenerung des
Viehſenchen Uebereinkommens nicht zu umgehen ſein ſo dürfen
die Beſtimmungen im Artikel 6 des bisherigen Ueber
einkommens und im Schlußprotokoll sub 4 die Vereinbarungen
betr die Ueberführung in Schlachthäuſer nicht
wieder aufgenommen werden

Die Debatte war ſehr ausgedehnt Der Entwurf des Reichs
Piſnddeltsamtes ſieht in 86 vor Die Einfuhr vön

ieren die an einer übertragbaren Seuche
leiden und von verdächtigen Tieren iſt ver
d,ot en Daſſelbe gilt für die Kadaver und Teile von Tieren
die von einer überkragbaxen Seuche befallen oder wegen einer
olchen getötet worden ſind Das gegenwärtig in Geltung
ſtehende Geſetz beſtimmt in 56 demgegenüber nur Die Einſuhr
von Tieren welche an einer übertragbaren Seuche leiden ſtverboten In 8 7 ſoll es nach dem Entwurf heißen
Die Einfuhr und Verkehrsbeſchränkungen ſind ſoweit

ingrberlich auch auf tieriſche Erzeugniſſe und Roh
weit owie auf ſolche Gegenſtände auszudehnenelche räger des Anſteckungsſloſſes ſein können
e eingeſügt wird ein g 8b welcher amtstlerär tliche Unter
üchungen von Tieren vor dem Verladen und Entlu i S erer aden imund Schiffsverkehr Verbot und Beſchränkung des

von Handels und Marktvieh auf öffentlichen Wegen
eibringung Von Uxſprungszeugniſſen für Handelsvieh nrie s 10 will eine Relde von Seuchen Ja die h e
zeigebſlicht zu erſtrecken daben ſoll in das Geſetz neu auf

zj nehmen Rauſchbrand Wild und Rinderſeuche Schweineſeuche
und Schweinepeſt Rotlauf der Schweine Geflügelcholera undTuberkuloſe des Rindviehes ſofern ſie ſich in der
unge in Wenn Zuſtande befindet oder Euter Gebär

mutter oder Darm ergriffen hat Welter heißt es dann Der
Reichskanzler iſt befugt die Anzeigepflicht vorübergehend auch
für andere Seuchen einzuführen und die Anzeigepflicht für
einzelne der rannten Seuchen aufzuheben

Die Vorſchläge der Referenten Rettich und Preuße zur
Reform des de ngeſeerg fanden mit mehreren Erginzunss
anträgen des Grafen Rauntzau Annahme Es trat alsdann
gegen 2 Uhr eine halbſtündige Pauſe ein

Fortſetzung folgt im Abendblatt

GoOoF xdzJ

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Das ſtädtiſche Muſeum in Jenag iſt eröffnet worden

Es enthält gegen 3000 zum Teil wertvolle Gegenſtände darunter
viele ſehenswerte Erinnerungen aus dem Kriege 1806 und an
die Schlacht bei Jeng an das Studentenleben und an die
klaſſiſche Zeit aus der Sammlung des Xylographen Hunger
Direktor des Muſeums iſt der Kunſthiſtoriker Prof Dr Weber
e iſt die Sammlung im neuen Stadthauſe unter
gebracht

Ottilie Metzger die auch in Halle bekannte und be
liebte Sängerin errang im Magdeburger Stadttheater als
Carmen einen re Erſolg Das enthuſiasmierte Publikum
rief die Künſtlerin unzählige male

Dem Dichter Guſtav Falke wurde in der geſtrigen
Sitzung der Hamburger Bürgerſchaft auf den bekanuten

W des Senats ein lebenslängliches Jahresgehalt von 3000
Mark bewilligt

a

IGerichtsverhandlungen

Brüſſel 4 Febr Das Schwurgericht verurteilte Vander
meulen wegen des von ihm am 30 Sept v J gegen das
Haus des klerikalen Abgeordneten Carton de Wiart verübken
ynamitanſchlags zu 10 Jahren Zwangsarbeit

Gegen Cammaerts den Vandermeulen als ſeinen Mitſchuldigen
bezeichnet hatte wird wahrſcheinlich das Verfahren von neuem
eröffnet werden

Provinzialnachrichten
Weißenfels 4 Febr Mord und Selbſtmord

verſuch Geſtern abend gegen 6/2 Uhr ſchoß ſich im Garten
des hieſigen Krankenhauſes der Schutzmann Wilhelm Haaſe aus
Graudenz mit einem Revolver in die rechte Schläfe er wurde
im Krankenhanſe aufgenommen Bei der ſofort erfolgten pollzei
lichen Vernehmung gab er an er ſei verheiratet kinderlos und32 Jahre alt Jn Graudenz ſei er wegen Knppelei Meineids
und Verleitung zum Meineid unter Anklage geſtellt und infolge
deſſen mit ſeiner Fran geflohen Beide ſeien zunächſt bis nach
Wittenberg gefahren und von dort aus bis hierher gelaufen wo
ſie am Sonntag den 1 d eintrafen Von hier wollten ſie
nach Naumburg weiter Nachdem ſie in dem Gaſthofe Zur
ſchönen Ausſicht noch eingekehrt waren gingen ſie in das Leiß
linger Holz um dort gemeinſchaſtlich zu ſterben Beide haben
vor der unſeligen Tat gebetet dann ſchoß der Mann die Frau
zweimal mit einem Revolver in die Bruſt und gab außerdem
wei Schüſſe in ihre Schläfe ab Trotzdem lebte dieden noch und rief Willy ich lebe noch geh nicht von mir

Nunmehr hat er der Unglücklichen die Klinge ſeines Taſchen
meſſers zweimal ins Herz geſtoßen Als die Frau dann
immer noch lebte feuerte der Mann weitere drei Schüſſe
und zwar in den Kopf auf ſie ab Darauf entfloh der Täter
Jn Naumburg verſetzte er ſeine Uhr für 3 M und kam geſtern
wieder nach Weißenfels zurück Um zu ſehen was aus ſeiner
Frau geworden ging er nach dem Tatort Da in der Nähe
aber Leute arbeiteten floh er wieder und irrte planlos umher
Schließlich wollte er ſich im Garten des Krankenhauſes töten
Die Verletzung iſt anſcheinend nicht lebensgefährlich Haaſe war
bei vollem Verſtand und gab klare Antworten Nachdem die
Staatsanwaltſchaft ſofort benachrichtigt worden war begab ſich
heute früh ein Polizeiaufgebot nach der Tatſtelle um die Leiche
zu ſuchen Bei Haaſe vorgefundene Briefe beſtätigen ſeine An
gaben Geſtern abend lief eine Depeſche aus Graudenz ein laut
welcher ſeine Feſtnahme angeordnet wurde er hatte ſein Vor
haben bereits dorthin brieflich mitgeteilt Die Frau iſt nach
dem Weiß Tabl heute vormiktag noch lebend auf
geſunden und ins Krankenhans gebracht worden

Weißenfels 4 Febr Lehrerprüfung Von den
34 Seminariſten der erſten Klaſſe die an der erſten Lehrer
prüfung teilnahmen beſtanden 33 die Prüfung

P Freyzburg 4 Febr Der alte Komödiant Heute
morgen 51 Uhr erſchoß ſich in ſeiner Wohnung in der Hohen
Skraße mittels Revolvers der etwa 64 Jahre alte Schauſpieler
Heinrich Keßler welcher der hier ſeit einigen Wochen gaſtierendenTiuppe des Direktors Robert Zahn angehörte Nervenleiden

ſoll die Veranlaſſung zu dem nuheilvollen Schritt geweſen ſein
K hatte noch geſtern abend im Veilchenfreſſer mitgewirkt

r Eilenburg 4 Febr Jn der jüngſten Stadtver
ordnetenſitzung wurde u a auch über die Einrichtung
eines Fleiſchſchauamtes beraten die das Reichsgeſetz vom
3 Juni 1900 für Städte von mehr als 10,000 Einwohnern
fordert Aus ſanitären Gründen hält der Magiſtrat außerdem
den Bau eines Schlachthauſes für notwendig Die Verſammlung
faßte noch keinen endgültigen Beſchluß ſondern wählte eine aus
5 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion zur Vorberatung dieſer
wichtigen Angelegenheit

S Bitterfeld 4 Febr Jn der geſtrigen Stadtver
ordneten Sitzung wurde genehmigt nach dem Werke
Elektron I durch die Zörbigerſtraße bis zum Landgraben
Waſſerleitung zu legen üm das genannte Werk ſowie eivige
einzelſtehende Häuſer und verſchiedene Beamtenhäuſer der Grube
Lniſe mit Trinkwaſſer zu verſehen Die erforderlichen Koſten

von 20,000 M wurden bewilligt zumal die Jntereſſenten einen
Zuſchuß von 5000 M garantierten Der Stadthaushaltsplan ſür
1903 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 303,800 M feſt
geſetzt Die ordentlichen Einnahmen betragen 297,762,50
die außerordentlichen 6037,50 M während ſich die ordentlichen
Ausgaben auf 285,762,50 M und die außerordentlichen Aus
gaben auf 18,037,50 M beziffern An BVierſtener ſind eingeſetzt8000 an Vergnügungsſtener 4600 M an Hundeſteuer
2300 M und an Umſatzſteuer 1 Proz 7000 M Die Gemeinde
ſtenern wurden auf Antrag des Magiſtrats folgendermaßen ge
nehmigt 160 Proz Zuſchlag zur Grund Gewerbe und Ge
bändeſteuer ſowie 140 Proz zur Gemeinde Einkommenſteuer
mit zuſammen 219,700 M Für die Verzinſung der ſtädtiſchen
Schulden ſind 20,301,67 M und zur Tilgung 14,695,77 M er
forderlich alſo eine Geſamtſumme von 34,997,44 M Die ſämt
lichen Schulden erfordern einen Zuſchuß von 110,500 M

S Bitterfeld 4 Febr Fahrraddieb Heute vormittag
gigen 10 Uhr wurde im ſchen Lokale in der Bismarckſtraße
vier ein dreiſter Fabhrraddiebſtahl ausgeſührt Der Dachdecker
und Muſiker O Andräs aus Brehna hatte ſein Fahrrad anf
wenige Augenblicke vor der Reſtauration ſtehen laſſen Als er
nach vielleicht 10 Minuten heraustrat war das Rad verſchwunden
Als vermutlicher Täter kommt ein Fremder in Frage welcher
dieſe Nacht in hieſiger übernachtet hat und ſich heute
morgen angeblich nach Halle weiterbegeben wollte

Landsberg b Delitzſch 3 Febr Jn die gute alte Zeit
urück Hier haben Magiſtrat und Stadiberordneten Ver
ammlung den merkwürdigen Beſchluß gefaßt die amtlichen

ekanntmachungen nicht mehr durch die Zeitung ſondern wie

e

ang im Rathauſe bekannt 8 geben Jn der Stadtverordneten
Sitzung wurde was die Sache eigentlich noch merkwürdiger
macht durch den Vorſteher einen akademiſch gebildeten Herrn
ein diesbezüglicher Autrag geſtellt und mit 7 gegen 1 Stimme
angenommen

Magdeburg 4 Febr Mordverſuch und Selbſt
mord Eine entſetzliche Blutſzene ereignete ſich geſtern abend
gegen i1 Uhr in der Würzburger Bierhalle am Alten Markt
Zwiſchen dem ſchon mehrere Pere dort angeſtellten 30jährigen
Buffetkellner Emil Kelm und der ebenfalls dort ſchon lange be
ſchäftigten Kaſſiererin Hedwig Klaan kam es öfter zu kleinen
Zwiſtigkeiten Vermutlich hat auch geſtern abend eine nicht
bemerkie Reiberei ſtattgefunden die dahin ſührte daß der Zapfer
plötzlich einen Wutanfall bekam einen Holzhammer wie ſie in
Bierbuffeis ſich befinden ergriff ans dem Buffetraum hinaus
ſtürzte und der Kaſſiererin auf den Hinterkopf einen ſo kräftigen
Schlag verſetzte daß ſie einen Schädelbruch erlitt und blut
überſtrömt niederfiel Das Mädchen das im Akter von
24 Jahren ſteht wurde ſofort nach der Altſtädtiſchen Kranken
anſtalt gebracht wo es nach der Magd hoſfuungslos dar
niederllegt Kelm kümmerte ſich um die Geſchlagene nicht
weiter ſondern lief wie ein Raſender durch das Lokal auf den
Hausboden und ſtürzte ſich aus dem Dachfenſter auf die Straße
Bei dieſem Sturze wurden ihm die Glieder ſo zerſchmettert daß
der Tod ſofort eintrat Als Leiche wurde Kelm nach der
Leichenhalle der Altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht

4 Schönebeck 4 Febr Streik Jn der geſtrigen Ver
ſammlung des Fabrikperſonals der hieſigen Radiatorenfabrik iſt
beſchloſſen worden heute die Arbeit niederzulegen 150 Arbeiter
wollen in den Streik eintreten Die Fabrikleitung will aus
wärtige Arbeiter aus Hamburg annehmen

K Erfurt 4 Febr Deſerteur Doppeltes UnglückJener Soldat des 94 Jnf Regts in Welmar welcher kürzlich
deſertiert war in Erfurt ſich von einer Buchhaltersſfran ein
Jackett nebſt Weſte erbettelt und ſeine Uniform und Selten
gewehr zurückgelaſſen hatte iſt in Kaſſel feſtgenommen worden

emnächſt wird ſich der keichtfertige junge Menſch vor dem
Kriegsgericht in Erfurt zu verantworten haben Doppeltes
Unglück hatte heute vormittag ein junger Menſch welcher in
einer hieſigen Fabrik als Schloſſer beſchäftigt iſt Zunächſt flog
ihm ein Eiſenfellſpan ins Auge Sofort fuhr der Verlehte
per Rad zum Anugenarzt Dr Weidemeier am Anger und ließ das
Nad im Hausflur ſtehen Dies mußte ein Spitzbube beobachtet
haben denn als der Schloſſer wieder zurückkehrte war das Rad

Marke Wacker Koburg im Werte von 100 M verſchwunden
Leopoldshall 3 Febr Vorſicht beim Spielen mit

Katzen Der 14 jährige Knabe Langſtädtler wurde beim
Spielen mit einer Katze von dieſer gebiſſen Er gab keine Acht
auf die geringfügige Verletzung bis ſich Blutvergiftung heraus
ſtellte die bereits einen zweimaligen operativen Eiungriff er
forderlich machte

Vermiſchtes
Der älteſte Soldat des dentſchen Heeres der großherzogliche

Muſikdirektor H Lenſchow gehört als Dirigent der Regiments
muſik des in Roſtock i M garniſonierenden Großherzoglich
Mecklenburgiſchen Füſtlier Regiments Nr 90 an Er zählt jetzt
73 Jahre Am 31 Jan d J iſt der alte Soldat auf ſeinen
Antrag in den wohlverdienten Ruheſtand getreten 39 Jahre
hat Lenſchow an der Spitze der Regimentsmnuſik der 90er ge
ſtanden Vor drei Jahren feierte er unter allgemeiner Be
teiligung ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Jn zwet Feldzügen
ſchwang er den Muſikdirigentenſtab Der Krieg von 1870,73
brachte Lenſchow mannigfache Auszeichnungen Von ſeinem
Mute ſeiner Unerſchrockenheit zeugt vor allem ein Vorfall aus
der blutigen Schlacht bei Loigny Poupry am 2 Dez 1870 J
heftigſten Kugelregen führte Lenſchow mit dem Säbel den Takt
ſchlagend die Regimentsmuſik im Sturme vor nachdem der
General v Kottwitz das Signal Das Ganze avancieren hatte
blaſen laſſen Es war eine grauſige Muſik, erzählt Lenſchow
ſelbſt lautlos ſtürzten die zu Tode Getroffenen hin und nach
wenigen Minuten hatte ich keine Bäſſe mehr Nur
mit äußerſter Mühe gelang es mir das Spiel im Takt zu
halten drei tote und fünf verwundete Muſiker lagen
auf dem Blachfeld Der Sturmmarſch von Loigny iſt jetzt aber
Parademarſch der 90er Noch heute befindet ſich im Beſitze des
90 Regiments eine Tuba die in jener Schlacht geblaſen wurde
und nicht weniger als neun Schußlöcher aufweiſt Trotz ſeines
hohen Alters hat Muſikdirektor Lenſchow ſich eine bewundernsa
werte geiſtige und körperliche Friſche bewahrt Er iſt in all
den langen Dienſtjahren nur zweimal revierkrank geweſen
jüngſt am Geburtstage des Kaiſers marſchierte er zum letzten
male noch ſtramm und ſchneidig an der Spitze der Muſik

Durch die Veruntreunngen des flüchtigen Prokuriſten Fritz
Rother in Berlin iſt das von ihm vertretene Pleßnerſche große
Handſchuhgeſchäſt Unter den Linden 21 das ſich 40 Jahre hin
durch eines tadelloſen Rufes erfreute zu Grunde gegangen
Der Konkurs wurde Dienstag mittag vom Berliner Amts
gericht I eröffnet
Mord und Selbftmordverſuch Am Mittwoch wurde da
Städtchen Schöningen durch die Kunde von einem Morde un
Selbſtmordverſuch in Aufregung verſetzt Der Arbeiter Kappel
meyer der mit ſeiner Braut Anna Sack in Streit geraten war
tötete dieſe mit einem Revolver und brachte ſich dann ſelbſt eine
lebens gefährliche Verwundung bei Er fand Aufnahnie im
drankenhauſe

Schon wieder ein Hauseinſturz in Kiel Am Mittwoch iſt
von einem Neubau an der Ecke von der Tannſtraße und
Königsweg die hintere Hälfte eingeſtürzt Nach den vorläufigen
Feſtſtellungen iſt niemand zu Schaden gekommen Die Arbeiten
an dem Neubau ſind eingeſtellt da man ein weiteres Nachſtürzen
der Mauermaſſen fürchtet

Unglück auf der See Der Hamburger Dampfer Chriſtina
geriet unweit Port Talbot nach einem Zuſammenſtoß mit einem
Leichterfahrzeug das ſank auf Grund Ein Retitungsboot wollte
die Mannſchaft retten kenterte und ſechs Mann der Be
ſatzung ertranken Die Chriſtina wurde ſpäler wieder
flott

Schneeſturm Seit Dienstag nacht herrſcht in New York
ein heftiger Schneeſturm der ſich in der Richtung nach
Oſten fortbewegt Die Verbindung mit Chicago iſt
unterbrochen
Exploſion eines Meteors J

die Bevölkerung durch die E
Panik verſetzt

8

d

n Anderſon Nordamerika wurde
xploſion eines Meteors in große

Letzte Telegramme
London 5 Febr Der Präſident der Lokalverwaltung

Miniſter Long hielt in Cardiff eine Anſprache in der er
ſich gegen den Vorwurf wandte daß die Regierung in der
venezolaniſchen Streitfrage zu voreilig vorgegangen
ſei Er ſtellte in Abrede daß die Regierung eine unberech
tigte Forderung erhoben habe welche das Land in eine
unglückliche Lage bringen könnte und erklärte der einzige
Wünſch der Regierung ſei darauf zu achten daß den ge
ſchädigten engliſchen Untertanen Genugtunng u l
werde

Vareelong 5 Febr 8000 Färber ſind in den Aus
ſtand getreten Der allgemeine Ausſtand iſt gegenwärtig
hier abgewendet weil die Fuhrlente und Kutſcher ſich weigern
ſich anzüiſchließen Jn Neus dauert der allgemeine Aus

zu Großvaters Zeiten wieder durch Auskllogeln und durch Aus ſtand fort

e



Welter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Machdruck verboten

6 Februar Gelinde vielfach Niederſchläge
warnung

7 Februar Wenig verändert ſtürmiſch
Meteorologiſche Station zu Halle

4 Februar 5 Feeruar
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wiin murg

an man

Baromeler Millimeter
Thermometer Celſins 4

Rel Fenchtigteltm r
32

5 Februar 3,22 0
02 m

Maximnm der Temperatur am 4 Februar 7
Winlmum in der Nacht vom 4 Februar zum
Nlederſchläge am 5 Februar 7 Uhr morgens

Sturm

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zinkmarkt

der Rohrinkpreis in den letzten Wochen ständig

qusserst anregend gewirkt welrhe Tatsgche auch dadurch

Vorräte von Rohrink ein geſunden haben Dieses Bild
öffnuvg der Schifahrt sofort ein anderes werden und
deshalb de geringen Bestände eigentlich nicht in Betraeht

Bau olektrischer Strazsen bahnen
Ein jopauiseches Syndikat mit einem Anfangskapital von
150 Dollar ist zu dem Zwecke zneammengetreten den Ban

Ausführung dieses Flanes würdo

bedeuten

ZAahlungseinstell ungen
in Reichenbaeh i V mechanisehse
eröffnet

Eisenbahn Linnahmen
Januardrittol mehr 36,949 PFranes

Weberei

Der Verein deutseber Kupferwerke hat infolge An
tohkupferpreise die Preie für Kupferſabrikate von

Die Preise lür Kupkerrohbr
2iehens der
134 A auf 188 531 fur 150 Kg erhöht
obne Naht wurden von 173 5J auf 176 A für 100 kg erhöht

Verlos ungen Türkizehe 450 Franesloss
31 Fanuar Nr 235,800 890,900 Pres Nr 2,876,426 25,009 Fres Nr
686 158 und 1,583,734 10,500 Fres

Der Benzolpreis für Syndikatswerke ist von 20 auf 19
für den Popgelzontner für 1993 herabgesetet worden ferner ist eino
W proz Produktionseiuschrünkung erforderlich

Das Vorstanädsmitglied der mit der Dortmunder
Handels bank lierten aupt Fin und Verkaufsgenossensehaft

atshesitzer Natorp in Holzwiekede ist in Konkurs geraten
Die Geworkschaft Beienrode erzielt im 4 Quartal einen

ttoüberschuzs von 138,679 M Die Verwaltung teilt mit dass zie
raussſchtlich in der Lage sein werde mit Verteilung einer mässigen
sbeute gegen Anfang des 2 Quartals 1903 zu beginnen

Der

Die Verhältnisso auk dem Zink arkte
gen jetzt recht günstig Die stramme Haltung London s woselbst

in die Höhe gesetrt
werden konnte hat auf den obersohlesischen Rohrzin h

eine
Frübung erfahren konnte dass sich in den letzten Alonaten der Absatz
etwas schwächer gestaltete und stellemweiss sieh vielleicht auch einige

Wird bei Er
es kommen

in Vokohama,
ungefähr

elektrischer Strassen bahnen für Vokohama in die Innd zu nehmen Die
die Erschliessung jener Stadt für

elektrotechnische Unternehmungen voerschiedenster Art

Ueber die Firma Otto Klot z
wurde Konkurs

Prinee Heuribahn ärittes

Ziehung am

t h h

e F per reyr 21 Hr2 J I Byviritas

per Narz 21,20 Br Per

Nordhausen 4 Febr Branntwein 45 Vol für 120 ohneFass ab Bremnerei be o o desgl 40 Vol 57 i
Viehmärkte

Berlio 4 Febr Siädtiseher Sehlacehtirſehmarxt Zam
Verkaufe etanden 875 Rinder 1710 Kälber 696 Sehale
Schweine Berahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Sehlachtgewſcht
Mark bezw für 1 Pd in Pfg Für Rinder Ochren 1 voll
feischig auegemüstet höcheten Schlachtwertes höchatene 7 Jahre alt

2 junge lleischige nicht auegemäs elo und ältere ausgemästele
5 mäseig genührte junge und gut genährte ältere ge

ring genährte jeden Alters Ballen 1 volltleisehige höchsten
Sehlkchtiwerls 2 mesig genährte jüngere und gut genührte
ältere 9 gering genühbrte 55 18 Färsen und Kühe1 volltleischige auegemästetle Fürsen höchaten Schlachtwerts 773 vollfleischige ausgemüästete Kühe höchsten Schlachtwerts höchstens

Jahre alt 9 ältere ansgemüstete Kühe und weniger gut ent
wiekelte jüngere 9 mässig genährte Färzen und Kühe 55
5 gering genährte Värsen und Kühe 48 53 Kälber feinste
Mastkülber Vollmilchmast und beste Saugkilber 80 82 2 mittloro
Mastkälber und gute Saugküälber 66 72 3 reringe Saugkälber 60 56
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 53 55 Schate 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 69 53 Al 2 ältere AMasthammel
63 65 A 3 mässig genäührte IIammel und Sehake
54 61 M 4 Holsteiner Niederungssehake aueh pro 190 Pfan
Lebendgewieht Schweine Man zahlt für 100 Pfund ebend
oder 50 kg mit 20proz Targ Abzug volltleizehige kernige Schweine
feinerer Rasnen und deren Krenzungen höchstens 19 Jahr alt 57
eiselöge Schweine gering entwickelte 54 56 A 51 83

Verlaut und Tendenz Vom Kindereuftrieb blieben ungefähr
1219 Stück unverkauft Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig
Bei den Schafen fand nur etwa die IIälfte des Auftriebes Absatz
Der Schweinemarkt verliek ruhig und wird vorausziehtlich nieht
geräumt

h h h ten eBrowen 3 Febr Bewegungen der Dampfer dee Norddrer LlIoyd arm t8 in Hongkong Lahn 2 von
New Vork nach Genua Roland 2 in Antwerpen Bonn 3 inTSaben Schleswig 3 von Vjgo, Halle 3 in Oporio Bresau
J von Buenos Afres wach der Weser

Wasserständeo bedeutet über unter Nulh
Saale und Vnstra t Fall Wueheo

Artern Bruckenpegel J 9 Febr 5,72 1 Pebr
Veissentels Oberpegel 7 4 59

do Unterpegol 4 0,54
Troiha mAlsleben Oberpegel 4 2,42do Unterpegel 1,82Bernbur 1,48Kalbe Oberpegel 1,62do Unlerpegel 3,12Der Wasserstand von Trotha beßndet sich im Abendblaite

Moldau Tsor Eger Elbe

ebr a Weh

O
38

2

82

4 57

23522

o o l

2
i

S 2 S

Budwei 90 2Prag 0,07 17Jungbunzlau 1Laun 2Pardubite 10Brandeis
Melnik
Leitmeritz
Aussig

Dresden ,10l 5
Aussig Von den oberen Plätren werden 67 ew Fall gemoeldet

STorgau
Wittenberg
Rosslau
F

Maxzdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Dömitz Peg
Lnueonburg

I

e

e

e III r le
111 es 11

el S

Dresden Eisfrei

Dppeln Porll Cen
renstein Koppel 0

Rhein Cham u Muasw 9
sangerhkuser Masch 15
Saxonin Cemont
schälfer u Walecker
sSehlesische Cement
sehwartzkopffBank Disconto Siemens ab Inägeir 18 240 0060

Berlin Wechsel 4 Iomb 5 Siemens IIalsbe 8 1129 80620
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 548tettiner Cham Didier 18 253,00 a
Petersb 42 on d on 4 Paris s Sudenburg Afaschin 0 658 259

Ver Köln Rottw Pulv Il1 201,00be0
Deutsche Tonäs n Staatspap Vereinsbrauerei Artern 512

Westf Draht Industrie 9 159,25626
Wittener Guss 7 1168,106
Wilhelmshütte conv 0 74,506ZAnekerfahr Franstadi 10 155 00b20

Deutsche Risenb Prior Oblig

123,50520
79,50b20

189 00beB
98 5062

51,50h20
6/2 160,00b20
10 201,00b20

Berliner Börse
vom 4 Februar

Ergäünzung zu den lelegr
Meldungen im gestr Abendblatt

Barmer Stadtanleilhe 3/2 100 25b2
Berliner Stadt Obl 32 100,79 b

do do 1892 312 300,7066
Mlaxdeburger St Anl 3/2 100,40

do do neue 4 104 600
Westpr Prov Anl /2 100 5062

114 80h2 Deuts IIp B Pfd VII

Bad Stanis Eis Anl 392101 200 Dortm Oronan
Bayrische Anleihe 3/2 101,75
Bruunsechw 20 Thlr I 137 b
Köln Mind Pr Anth 3/2 140 Ob
Ilamb 59 Thlr ILoose 3 143 50b2
Heininger 7 I oose 4 30,90b
Oldenb 40 Thlr oosel 3 132 1962

80,9012

Doeutsche Bisenb St Prior
Broainu Warschun
Dortmund Grongn E 8/5 196 00b26
Anrienbbtlawiaw 5
atprouas Südbahn 423

Ostpreussische

h Ton Eisenb Prior Obligationen

100 89 Bergwerks a Kätten Ges
100,806 S G 1162 855161 2600 e plerbeek r102 50 b Arenberg Bergwerk 885 05

r a r r 100 80 Berzelius 92 79r r on 1dös 8 96 70 Bismarckhütte 229 h8 3 o V i 312 96 500 C onerin Bergwerk 2 80b
S K P 6 50 Consolidat Bergw G 238 50 vdo alte u Con 97 Consol Marie 29Hann Bod Pf I uk 1904 95 909 Duxer Kohlen kon 172 75626

do do II 100 25 Gelsenkirch Gussstah 104,52ba6III 4 101 0oHarzerEisenw Lit A B 80 09
IV VI zu 97 505 e Steinsalzbl ver09 501 attowitzer 209,7 obdo do B 1 Königin Maorienh A 53,90b

do do VIII I 96 30be0 Leopoldsgr Edderitz 104 2560
Mein I conv doerg Luise Tieſbau konv
4s nan pis 1905 zu r gar W h
do unkdb bis 1907 32 30 Marienhütte Kotzenau 66 00Rdo Ein VI Mend Sehwort St Pr 89 49do Em VII unk b 1906 Niederl Kohlen 135 u
do Präm Pfädbr 39225 Rhein Stahlw Iit C 156 30626Nordd Gr Creq Pa 100 20 Sehlesiseb Zinkhütten 16 364,0026
do IV V ukb b 1903 100 2020 Stadtberger Hütte 12 143 00b0

Wurm Revier 81/2 130 000B
89 30126 Oblig v Inään str u Bergw Ges
82,7506 Ig Flektr Geseſſseh 101 09 b

Aschaſtenb DVapierk

do n Ia eonvy
do X unkdb 19 8

do do
do do

eipz Hyp B VII 1908

e

C

Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk
do IX X 1906 uK
u do XI XII 1908 k70 70b20 do II III 1906 uk 82 750

102,606 Posensche 103 806
E B C Pfd 1 II rz 110 T 795,50b do III V u VI r2 100

94 700 do XIII rz 100102 40 b do XIV ukb 1905
101,100 do XV ukhb 1904
111 906 do XVIII ukhb 19101
65,75 do XIX ukb 1911

105 90b20 Pr Centrb Pfdbr 1909

K V Zig zufolge ist die Syndizierung der beim
kereibetriebe gewonnenen leichten Teeröle Kreosotöl Kylöl
luöl die wichtig für das chemische Kleingewerbe sind im Gange

er Verkauf soll dem Bochumer Teersyndikat übertragen werdoen
Rio de Janeiro 3 Febr Weehsel auf Londen 11
Buenos Aires 3 Febr Goldagio 127,80

2

Aschersleb Kaliwerke 4 1109,600
Bochumer Gussstahl
Dessauer Gas 4/2 108 20b2
Dortmunder Union 5 111,50b28101 10626 Hlektr Iicht u Kraft 41/2 102,500

101,50 Gr Berl Pkerdeb I u II 27/2 99 806
96 50 Hamb Packetfahrt

102 25626 Fr Krupp Obl 4 1503,00
192,75626 T aurahütte 81/2 96 0062B
103 10640 Naphta Obligationen 4/2 100 49b8
97 29 e Norddeutscher Lloyd 4
97,20020 Oberschl Eisen Ind 4 7,300

v Tiele Winkler 4 1106,00B100 50626Zeitzer Eisengiesserel 41/2 104 756

Argent Gold Anl 59 7do innere do 4r/ä 82 80b
Barletia 100 ILire I,ooss 19 25b2 do Mlittelmeerb stfr
Bukar Stadt Anl 1884 2 24,908 Il emberg Czernowitz
do do 1888 /2 94 90 Oest Frz Stagtsb gar

Chilen Gold Anl 1889 22 93 2962 do Ergknzungsen

h Chinesische St, Anl i berter o rem u rr olbahnZablungs Zinstelungen ee 7 ào v 1896 101,90bBSüdsster Bahn I,ombAmis gä z do v 1808 4/2 93 00 b do Obligationengericht Egyptische priv Anl t Ung Nordostb Gold O e ne do do v 1891W S do do 4o do Eisenb Silb A Ah äo ukv 1908Freiburg 15 Fr Loose 34 9002 lwangorod Dombr gar 42 103 40bz P A B abg 609r2125Oskar Wettlaufer Kfm Bielefeld Bieleteld Grieoh Anl 1881 84 43 800 Kosl Woronesch Obl 100 70620 do do 95 906 4
Jul Lindenbaum Kfm Nickelswlde Danzig 26 1 18 3 20 2 do Kkons Goldrento 33,90b26 K Chark As ObI 80 101 40 a do do 16 2060 Bank Aktien
E A Starke Biekerm Ebersbach Ebersbach 25 2 25 3 do Monopol An 46 10 Kursk Kiew 101,10b261 do Resteertifikato 96 o De äähWernerBiedermann Kfm Eisleben Eisleben 1 28 do Gd Anl 1890 442,503 Mosco Kiew Woron 101 10626 Pr Pfäbr Bk K 1905 96 0 Bank 4 Berl Kassenv
Lissaer Maschinenk und Lisanhon Stadtanl 18861 4 81 90 i Mosco Kurs 4 do XVIII ukdhb 1908 31/2 102 766 Berg Märk B i Elbt 8 /2 158 25b aPisengiess Spezialges do do 81,920 Mosco Rjäsen 4 1101 80626 do XIX ukdb 1909 4 Berliner Hyp Bank nfür gosundheitstechn Mailänd 10 Iire oro MAosco Smolensk 5 100 80b26 do X u XXI uk 19101 1 a do do ILit B IAnlaggen o G m b H Lisss Liesa Posen 21 1 4 Mexikaner Anl à 100 6 Orel Oriäsi 1889 4 do Kleinb Obl b 1904 3/2 95 c Börsen Handelsverein 4/2 39,06Phul Nitschmann Tapez öbsu öhbau 28 1 28 2 1 do a 20 Rjüsan Koslow 4 1101 2063 do b 1908 4 102 00b20 Co Goth Kredit Ges 95 80 b
H Hoffmann 4Iuterinlwh Naumburg Naumhb o 8 26 1 2 Norweg Staats Anil gs 5 Rjäsan Uralsk gar ukd do Comim Opl b 1907 a 100 n Göin W u Komm 99,75626
Heinrich Kinner Klm Miitel Nd Wüste 26 1 Oesterr 1860er ILoose 4 b 1909 4 do do Em II unk 1910 4 104,506 Danziger Privatbank 5
W R Franke Galanterie Tannhaus ersdort Rumän Anleihe 189i 4 Rjuschk Morezausk 5 Rh W Bder I III 4 Disech Effek B Hahn 173 105 606u Kurzwarengeschäft Kadeberg Radeberg 27 2 27 2 27 2 do do mittlere 4 Rybinsk Bologoye 4 ukb b 1905 z2 101,005 do tIypoth B Berl ba 1227 50
Firma Anspach Förder do do kleine 4 Russ Südwesſbahn 4 100,60b201 II u IV b 1904 zu 36 2006 Dresdener Bankverein 5 104 oreuther Co Eisen Russ Gold R 1884 87 6 Transkaukasische 3 8840b201 VI ukäb 1908 4 6,800 Essener Kredit 150 250giesserei Disenbau do Orient Anl II 4 Warschau Wiener 100r 4 VII unkdb 1908 101 650 Gothaer Privatbank 122,105anst u Emaillirwerk Martin do do III 4 do IX Ser 4 4 I02,206 do Grundkredithb 135,90

4 4
6 4s 45 25

8

81

1

5

5

3

tal Eis Obl St gar

re

7ccococ2
Namen Wohnort

d9

3 S

M

101,00B
191 53b2

156,906
101,00
100,90620

4do Nieolai Oblig
do Boden Kredit
do 32 do gar

Russ Främ Anl 1864
1866

100,90b20 VIII ukdb 1910 0Handelsgeselschaft lumitz Rebau 22 1 Wladikawekas Oblig 100 50b20 Säehsisehe an 100 300 a R
229 Königsberg Vereinsb109 o u 3 90 106 Leipriger Bank 130b20

Westpr ritts I I B 31/2 99 99 i becker Kommerzh
103,500 Pommersche 103,706 Magdeburger Privatb73 10b20 Posensche 293 690 Nordd Grund Kredit

Preussische 103,756 Pr Hyp B abg u neue

v 42 50620Sächsische 193,756 Preuss Plondbr Bk
Schlesische 4 103,60B Rheinische Bank

Wilheims Algd Allg V 172/8
103,90620
103,00620 e

67 10626 r

3 753,90b Lelpriger Rörse 4 Pebrugr

do unkdb b 1908
g blanitoba re 1933Northern Pae I b 1921

S

r r

Friedr L Lümmel Ag
schinenb Nagechlass Cranzahl 27 1J Wiederhold Kfm In

Kasse 29,1
Gutistadt 281

nnabergz

94 10 b
99,40 ba
107,90b20
129 2556

d F Dr Ed Wieder hold Kasse
Valentin lehmann K Guitstgdt
Terrainges am Bahnhof

Juditten G m b Königsberg Königsberg 23 1
Jacob Elkan Kſm Steele Steele 29 1udwig Basch Kfm Tessin Tessin 30 t

do Pref1/2 100 70 h do
/2 100,500

do doSchwed St Anl 1886
do do 1890do Hyp Pfdbr 1878

üx ebe Anleihe D
0 Admivist 5 194,90B Ir h 134 eor Auntol I 2040 AlGetreide Mühblen Zraengniase u s w ne A 41 e diT or 4 Febr Telegr Roter Winterwelzen B n Foriux Kizenb O 1886a Sei rorige eher e en i e e 1889 200 M zu u81 Juli 72 78 September Mai Februar Industrie Aktien Bisenbahn Stamm Aktien 3 Sächs Rent Anl 233391,200 6 blansk Gew 1882

a Mal 51 507 Juli 49 482/ DNMehl 3,05 3,10 A G f Anilinfabr 15 246 50520 c ä do 1900 21,208 14 do 1879e 10 Getreideſracht 17 Admiralsgarten Bad 595,000 e t 3 do 91 256 J z a hMai 79 r r el e 150 a Pniberet Bignkenv 4 109 goc Sinn 1855 re s 200 do 167 anBe 7 /2 als SIai 447/8 445/5 3 n vaieg z t 12 1689 006 Jura Simpl kv Westh 4 101 2662 33/2 lo 67 kv 4o l 500 1101 356 372 Altb Landoblig
31 Zebr Frühwarki Roggen loco Aärker Braunschweiger Jute y u Landrentenbr 5 5 31134,0 135,00 ab Bahn Still Ger i gt Berl Anh Maschinen 14 179 80626 2rentenbr 500 99 60 31/2 do doi r l mtt 8 ch et Futtergerste Se Cuart Han V w T 686 c Aulän d Eisenb Stamm T141 do klamm mi eruch 128 133 alles frei Wagen und ab de rats rior i iBahn do Im 126 hei Wagen Uakter märk mee pomm re e 3 Stamm Prior Aktien Zisenb Stamm Alct 590 eipz Elektr Werke 118 900

lein 00 do markiech meckenbl pomm, 4 r Gerreit 3 t Aussig Teplitz 13,4 53 500 fl 254,622 290 elektr Strassb 750omu i el 148 do mürkisen meetkienb Brl Bien w I 8 172 coheBähmsehe Nordbain e ß un n 138,105 S 4o Gr elektr Strassb 189erung 237 42 90 do russ mit Geruch 132 140 re 1 isen v e ne Karl Ludw B 5 i uschtiehrad Lit A 240,256 do Bierbr Riebeck 209 7 b
es frei Wagen and ab Bahn Unverändert Ma is amerik mixeàd ſ Breslauer Oelwer an 153 4 Graz Köflach 6 u do B 12 Lpa Kammgarnsp 176,506alen do Seringer 239 141 alles frei Wagen Erbse n do Strasgenbabn r r Kaschau Oderberg 4 G t n v S 9 do Malgk Schkeud, 157,00inländizche Fulterwäre Mittel und ruesieche 143,64 152,00 do feine Cement Ban Ges Berl u o Kronpr Rud St Ven du ötlach 5 J I do Wollküämmerei152 166 alles frei Wagen Veizenmohl r 60 29,00 22,50 Charlotth Wasserwerk i3 b m berg Crernowite 6 12 Marienburg Mlawka 72,507 45 Mansfelder Kuxe 735 40b20

eng t u 1 18 Weizen Kleie grobe Chem Fabr Sehering 10 210 ober Norden hiy Nanu u Krogit ar Faumburger Brounk 202 996
un 22 9,5 00 S Rosgse nkleie 9,60 19 00 Chemn Maseh Zimm 108 C0 u do B Elethalb Porth Cement Halle 76 250an hurg Febr eizen fest holsiernizener und mecklen Dessauer Gas 202 ob ISüdösterreieh Lowb ab 3 Allg P Kr A pr 174 256201 812 Süehs Kamwg 4200

Dentsch Am Werkz 27,20 öngar Gnliz gar 5 b Chemnu Bankverein 2u2 Sächs M tartma 124 760vurgitcher 154 Hard Winter No 2 Febr Abladung 133,50 Roggen
ruhig eüdrueeischer ruhig 9 Pud 29/25 Febr Ab 105,90 meokleuburg Dtsch Gasglühl Ges 208 ob ſratreromürone 4 Dresdener Bank 159,250 6 Sch Webstubl

Dtsche Jutespinnerei 145 25 re 5 s do Hank verein 154,006 Fabr Schönherr 209,006und ho steinischer 142,00 Slais ruhig 126 50 128,00 do runderz Eekert Masech Fab 125 Goä ursk Kiom 93 6 Volthner Privathb 122 256 15 Thür Gasges Spz 254 900Aaker etetig Gerste fest W rAmstordam 4 Febr Weizen auf Termine geschätislos Elberfeld Farbentfabr 341,50b2 M arschau Terespol 5 a Kob Goth Kred Gs 15 do Stamm Pr 254,000März Mai Roggen auf Termine gerchätslos Marz Mni
London 4 Febr Markt träge Stadtmehl 2824 31 h

Oelanna ten Oele Fertwaren
New Vork 4 Febr Telegr Schmalz Western ateam 9,90

9,90 do Rohe und Brothers 10,20 10,25
Chicago 4 Febr Telegr Schmalz Japuar 9,47 9,42 Mai

9,47 9,42

Bremen 4 Febr Schmalz Fester Loco Tube und Firkins
50 Pg in Doppeleimern 5024 Plg schwimmend Febr Lieter Tubs u
Firkins Doppeleimer Pfg Speok rnhig Short loco Pfg

Hamburg 4 Febr Rübol unverzollt ruhig loco 49 50
Schluszberteht Rüböl rubig Fobr 54,00

o b

Gen Iien

101,10 do do do31 25 Central Pacito

J

3

8 Louis u S Fr rz 1991 6
5

5
e o

i W

m c

Nen
loco 821

102,256
102 106

102 100

101,45
101 460

000 101,000
600 101,009

t e

61 75b26 Warschau Wien 264 165,002 re Ieripziger Bunk
1,000 Thü V St 135,002288,000 Gotthardbehn 6 181,500 6 do 8 S Thür Br V stb Hypoth B 135,60 u 8 do St Prior 135 006219 59026ltal Mleridionanx G 4 do Kred Il Sparb 9 er Pax Wir 138 006

37,50bz BI teh Läamburg O o 4 Süche Bank do do Oblig122 59026 ehe Centralbahn 98 6 Awickauer 2,2 Zuckerfabr Glanzig 116,250337 00 b Westsieilianische Anl 4 40 30 30 Zuchkerraff Halle 162,75086 00b Div112 500 Rypoth Pfand u Rentenbrief 5
136 000 h

Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch Konv
Görlitzer Eiscnbbed
Hoagener Gussstahl
Hansa Dampkschitfk
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr Konv

do Brückenb konv
do do St Pr

Keyling Th Eiseng
Köln Müsener conv
Kurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mälzerei Wreäe

Industrie Papiere

r r 3 r rn los 752Anh Dessauer Pldbr 7 Cröllw Papierkabr 3/21 Aussig Teplitzer108 be er Hyp B 80 l 22 49/0 do Schldvschr 301 000 Bonn Neabann
93 50b o do 32 95,80626 2/2 Dörstew Rattm St A 57,508 o do Gold

348,00626 B Han Kyp I X XI 32 96,00 5 do do 55 V A 95 096 Buschtiehr 1886 sifr 101 70
S e m III XII XV 32 96,000 9 D W M Sonäerm do do 101 70023 t

u

e S

Ausl Eiseunb Pr Obl
96 6000

101,596

e

e

J W

5 Faris 4 Febr
Zre 55,50 Mai Ang 55,75 Sept Dez 55,75
RaAniwerpen J Febr per Febr 117,25 Magdeburger Baubank

otrolenm SBe 2 Febr Telegr Petroleum Standard vhito In n e r
,29 in Philädelphis 8,15 do Rotined 10,50 in Caxer Neue Boden G

at Oll üitr 53 enrstill Signdard vwhlie lo0o0 Kunstanstaltr Febr Feiroſeum ger E V A aba 23Wwerpen 4 Fobr 8ehluasherloht Ratlinlortes Typo woiss
Omunibus Gesellschatt

VI u XVII 101 o0v Stier Vorz A do Em 1868/71/72194 205XVIII unk 95 4 97,00 18 Geraer utesp u W 230,900 Dux Bodenbach 84 506
XIX 32 96,250 5 Germania Selwalbe 119,00620 do Em 1871 110,750

X unxk 10 22102 600 64 Gersd Stleb V St A 520,000 do do 1874 112,605
G K B IV rz 110 32 101 50020 88 do do Pr A l 966,000 Graz Köllacher 70 006

do do V rz 105 100 60 b 84 do do do II 680,006 do Ew v 1871 u 72 100,750
do VI unkb 19001 4 101 000 0 Hallesche Str B 69 996 Kaschau Oderberg 100,700
do VII unkb b 1903 4 192 30b2 41 Kette Elbsch O Akt 71,25b Pra Dux Golddo VIII b 1905ukb 02 103 000 4 Körbisd Zuckerkh 117,251 So Gold
do I u IXa bis u l 4 97,2561 5 lLeipz Baubank 106 000 Prag Turnau
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